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alles, was Sie auf den folgenden Seiten unseres 
beliebten Vereinsjournals lesen, ist mit Vorsicht zu 
genießen. Denn Corona hat uns wieder im Griff. 
Der Lockdown-Light hat den Sportbetrieb bis auf 
weiteres außer Betrieb gesetzt. Das ist ein herber 
Rückschlag, der leider mit Blick auf die Jahreszeit 
und die Zähigkeit des Virus zu erwarten war. 
Dennoch bin ich guter Dinge, dass Corona II uns 
als Verein unbeschadet lässt. Beim ersten Her-
unterfahren hat unsere Vereinsfamilie bewiesen, 
dass der Zusammenhalt groß ist und dass kein 
Virus dieser Welt uns auseinander bringt. Dafür 
möchte ich mich zum wiederholten Male bedan-
ken! Niemand hat der Vereinigten Turnerschaft die 
Treue gekündigt. Das zeigt mir, dass ein großes 
Maß an Zufriedenheit herrscht und wir offenbar 
in dieser schwierigen Zeit vieles richtig gemacht 
haben. Dennoch: niemand ist unfehlbar. Des-
halb fordern wir jedes Vereinsmitglied dazu auf, 
uns mitzuteilen, was fehlt, wo wir die Weichen 
umlegen sollten. Oder gibt es Fragen? Auch hier-
für ist ein Vorstand zuständig, diese so gut es geht 
zu beantworten. 
Glauben Sie mir: Niemand wünscht sich einen 
Hauch von Normalität im Vereinsleben mehr als 

ich. Dann darf ich als „alter“ Basketballer zum 
Beispiel erleben, wie unsere neue Basketball-
Abteilung den Spielbetrieb aufnimmt. Ich heiße 
die Neuen im Verein bereits an dieser Stelle herz-
lich willkommen und freue mich, dass „meine“ 
Sportart wieder vertreten ist im breiten Angebot 
der VT Kempen. Im nächsten Vereinsheft mehr 
davon. 
Ich wünsche allen Mitgliedern, Freunden, Hel-
fern, Partnern und Sponsoren ein den Umständen 
entsprechend gesegnetes Weihnachtsfest und ei-
nen guten Übergang in 2021. Möge das neue Jahr 
uns reicher beschenken als dieses elendige 2020.

Mit herzlichen Grüßen
Detlev Schürmann

EDITORIAL

Liebe Mitglieder 
und Freunde 
der Vereinigten  
Turnerschaft,

Abgabeschluss  
nächste InTeam 15.3.2021
Beiträge an info@vt-kempen.de 

Stichwort InTeam
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Dieses Bild möchten wir Ihnen nicht vorenthal-
ten nach den Turbulenzen, die es im Vorfeld der 
Kommunalwahl in diesem Jahr gegeben hat und 
immer noch gibt. Im Jahr 1928 gab es in Kempen 
zur Einweihung des städtischen Sportplatzes ei-
nen Festzug, an dem sich die Vereinigte Turner-
schaft Kempen natürlich maßgeblich beteiligt 
hat. Sechs Jahre später, anno 1934, ist der Sport-
platz in „Ludwig-Jahnplatz“ umgetauft worden. 

So heißt er noch heute, 86 Jahre später. Was für 
ein Glück, dass sich die Kempener Ende Septem-
ber diesen Jahres mehrheitlich für den einzigen 
Bürgermeister-Kandidaten entschieden haben, 
der die altehrwürdige Anlage retten und nicht 
zugunsten eines Schulneubaus opfern will. Rund 
um den prächtigen Sportpark wird es zum im Zuge 
der Neugestaltung des Schulcampus einiges an 
Veränderungen geben.

Blick zurück

1928 – Vor 92 Jahren

Festzug zur Einweihung: 
Der Ludwig-Jahnplatz wird aus der Taufe gehoben
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Je älter, desto besser: Die VT-Läufer Gustaaf Gijse-
mans und Dieter Hitzmann sind am Sonntag, 25. 
Oktober, beim 48. Herbstlauf in Köln-Porz über 
die 5000-Meter-Distanz gestartet und auf dem 
Treppchen gelandet. Gustaaf Gijsemans wurde 
Dritter in der Altersklasse M70 in einer Zeit von 
25:39 min. Dieter Hitzmann wurde Zweiter in der 
Altersklasse M60 in 25:10 min. Beide Kempener 
Läufer im VT-Trikot sind mit diesem Ergebnis sehr 
zufrieden. Veranstalter dieses ältesten Straßen-
laufs in Köln ist der LSV Porz, der trotz der Coro-
na-Widrigkeiten beste Voraussetzungen für die 
Läuferinnen und Läufer bereitete. „Es war für uns 
ein guter Start in die Winterlaufserie“, sagt Dieter 
Hitzmann.  

Der Lauf in Porz wird 
nach den Richtlinien des 
Deutschen Leichtathletik-
Verbandes DLV ausgerich-
tet. Angeboten werden 
in den Disziplinen Laufen 
und Walken die Distanzen 
1km, 5km, 10km sowie Halbmarathon. Die Rou-
te nördlich des Airports Köln-Bonn führt durch 
landschaftlich reizvolles und geschütztes Gebiet 
rund um Gut Leidenhausen, u.a. mit Freizeitan-
lage, Vogelpark, Wildgehege, Obstmuseum und 
Haus des Waldes Köln. „Das ist immer ein gutes 
Pflaster für uns“, freut sich Gustaaf Gijsemans 
über den Erfolg am Rhein. 

Glosse

BREAKING NEWS VT

Sportsfreunde!
Hier spricht Veith T. Kempen. Im vergangenen Winter habt ihr mich an dieser Stelle kennen 
gelernt. Beim letzten Mal habe ich euch versprochen zu zeigen, wo ich ein Tattoo trage. Aber 
da wir viele Kinder im Club haben, muss ich dieses Versprechen leider zurücknehmen. Darf nur 
meine Claudi sehen. Dafür kann ich euch ein anderes Versprechen geben: Ich werde bis zum 

Ende meiner Tage mindestens einmal pro Woche die Ludwig-Jahn-Anlage sportlich nutzen. 
So gefreut hat mich die Bürgermeisterwahl. Jetzt dürfte ja alles darauf hinauslaufen, dass 

diese super Anlage gerettet ist. Die Kempener haben halt ein großes Herz für den Sport. 
Ich freue mich jetzt schon aufs Frühjahr, wenn ich zum 15. Mal dort mit den Blues das 
Sportabzeichen machen werde. Diesmal will ich mal Seilchenspringen versuchen – 
rückwärts und mit beiden Füßen abheben. Schon mal probiert? Vielleicht sieht man 
sich ja auf der Anlage. Würde mich freuen!
Beim nächsten Mal geht’s um 
… ne, ich verspreche hier lieber nix mehr … 

Langstrecken-Oldies der VT in Porz top

Tschüss
Euer V.T. Kempen
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Die Geschichte der VTK Folge 2

Spaltung, Krieg und Neubeginn

Von Dr. Hans Kaiser

Trinkfest und abtrünnig: Der Vorstand des zweiten Kempener Turnvereins im Jahre 1906, versammelt 
unter der Büste von Turnvater Jahn. In der oberen Reihe zweiter von rechts: der Vereinsvorsitzende 
Heinrich Wissink, Urgroßonkel des heutigen Buchhändlers Gerrit Wissink. Foto: VT Kempen 

Was bisher geschah: Am 15. August 1859 wurde in 
einem Schuppen an der Kuhstraße der „Kempe-
ner Turnverein“ gegründet – Vorgänger der heu-
tigen „Vereinigten Turnerschaft 1859“. Ein Verein, 
völlig anders, als man sich heute einen Sportver-
ein vorstellt. Sportlicher Wettkampf lag ihm noch 
fern, Turnen betrieb man nur nebenher. Es ging 
vor allem um Diskussionen und politische Bil-

dung. Denn der Anstoß zur Gründung war po-
litisch: Am Niederrhein befürchtete man damals 
eine Invasion des französischen Kaisers Napoleon 
III. Das rief die patriotische Männerwelt auf den 
Plan, denn nun galt es, Körper, Geist und Seele 
zu stählen im Sinne echten Deutschtums; Motive, 
die unsere Zeit nach den bitteren Erfahrungen des 
„Dritten Reiches“ längst zu den Akten gelegt hat. 
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Standquartier des Kempener Turnerbunds: Die Königsburg am Donkring 13 (heutige Hausnummern: 15 
und 15 a) gegenüber der Baumschule Trimborn, die circa 80 Meter weiter im jetzigen Grüngürtel lag. 
1962 wurde ihr großer Saal, der zum Schluss der Krefelder Polstermöbelfirma Frantzen als Lagerraum 
gedient hatte, durch ein Großfeuer vernichtet. Repro: Hella Furtwängler

Bald wurde der Turnverein zur Säule des öffent-
lichen Lebens in der Thomasstadt. 1868 stellte 
er sogar eine eigene Feuerwehr auf. Aber, man 
kennt das ja: Zu großer Erfolg kann einem den 
Kopf verdrehn.
Das neue Jahrhundert bringt den Bruch. Eigent-
lich sind es Kleinigkeiten („Welche Turnhalle 
benutzen wir?“ „Bei welchem Wirt errichten wir 
unser Vereinslokal?“), die zur Entzweiung führen 
und am 10. April 1902 zur Gründung eines zwei-
ten Vereins – des Kempener Turnerbunds (TB). 

Zu seinen Gründern gehört Heinrich Wissink, der 
Urgroßonkel des heutigen Buchhändlers Gerrit 
Wissink. TB-Turnwart Richard Kleintischen ge-
winnt gute Sportler vor allem aus der im selben 
Jahr in Kempen gegründeten Stahlmöbelfabrik 
L. & C. Arnold. Die sind in der Regel evangelisch 
und haben`s nicht leicht in der stockkatholischen 
Stadt; da sind sie froh, beim neuen Turnerbund 
eine gute Aufnahme zu finden. Denn im neuen 
Verein geht`s lockerer zu als bei den alteingeses-
senen Turnern. 
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Der Turnverein 1859 tagt unter seinem Vorsitzen-
den Leopold Wefers an der Judenstraße 2 im Lo-
kal Hubert Sauvageot; Turnwart ist nun Johannes 
Schürmanns.
Der Turnerbund beginnt seine Arbeit beim Wirt 
Josef Peters in dessen gerade errichtetem, groß-
räumigem Lokal am Donkring, der „Königsburg“. 
1903 zählt der neue Verein 64 Mitglieder, wenig 
später bereits 126 – mehr als der alte Turnverein. 
Die rasche Zunahme wird durch einfallsreiche Ak-
tionen erreicht:
Am 25. September 1902 veranstaltet der TB zum 
25jährigen Dienstjubiläum des Kreis Kempener 
Landrats von Bönninghausen einen Fackelzug 
durch die Stadt, an dem sich sämtliche Vereine 
beteiligen. 

Aber bald läuft beiden Vereinen die Jugend weg. 
Die fühlt sich vom Fußball angezogen, was 1909 
zur Gründung des Fußball-Clubs Rhenania führt. 
1913 fahren beide Turnvereine einmütig zum 12. 
Deutschen Turnfest nach Leipzig. Ein Jahr später 
bricht der Erste Weltkrieg los. Im September 1915 
beginnt der Turnerbund mit dem Fitness-Training 
Kempener Rekruten. 

1918: Der Erste Weltkrieg ist verloren. Am 16. De-
zember rückt das 13. belgische Regiment unter Co-
lonel Alphonse Hublet in der Kreisstadt Kempen 
ein. Zurückflutendes deutsches Militär, Repressi-
onen der Besatzung, Hungersnot folgen. Die Bel-
gier quartieren sich in den Räumen des Turner-
bunds in der „Königsburg“ ein. 

Der Fußballclub Rhenania, 1909 aus dem Turnverein hervorgegangen, zieht 1934 zu seinem 25jähri-
gen Jubiläum stolz durch die Stadt. 1978 wird Rhenania mit der 1924 gegründeten DJK VfL Rheinwacht 
zum SV Thomasstadt fusionieren.  Foto: Nachlass Walter Schenk
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Erstes Kempener Ehrenmal. Am 21. Juli 1922 weiht die Vereinigte Turnerschaft ihren Gedenkstein für die 
Gefallenen des Krieges mit einem Staffellauf ein.  Foto: Kreisarchiv Viersen

Die schwere Zeit, dazu die Kriegsverluste durch 
gefallene Turner, zwingt zum Zusammenschluss. 
Nach mehreren gemeinsamen Vorstandssitzun-
gen wird am 8. August 1919 die „Vereinigte Tur-
nerschaft 1859“ aus der Taufe gehoben. Es ist die 
Geburt des heutigen Vereins. 

Die Schatten des zu Ende gegangenen Krieges las-
ten noch auf den Menschen. Am Vorabend des 
großen Gauturnfestes, am 21. Juli 1922, enthüllt 
die VT zu Füßen der Burg ein Turner-Ehrenmal für 
ihre Weltkriegs-Gefallenen – einen schön gebil-
deten Mühlstein, den man bei einer Wanderung 
abseits des Weges gefunden hat. Es ist der erste 
Gedenkstein dieser Art in Kempen. Als 1938 der 
Wassergraben um die Burg durch den Reichsar-

beitsdienst saniert wird, wandert das Turner-Mal 
auf den Ludwig-Jahn-Platz. 

Die Zeiten ändern sich – die Menschen empfinden 
freier, wagen sich an bisher verpönte Sportarten. 
1918 ist an der Burgstraße das (1974 abgebroche-
ne) Hohenzollernbad eingeweiht worden. Am 4. 
Mai 1920 beginnt hier das erste Training einer neu 
gegründeten Schwimmabteilung – für Damen 
und Herren getrennt. Am 10. Mai 1921 erhält sie 
einen eigenen Vorstand. 

Kempens SchwimmerInnen bewältigen mit Bra-
vour zahlreiche Wettkämpfe – müssen aber auch 
gegen Vorurteile kämpfen. So lehnt das Kempe-
ner Zentrum – die Partei des politischen Katho-
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lizismus – das öffentliche Auftreten weiblicher 
Schwimmer scharf ab: „Es kann nicht gebilligt 
werden, dass im engen Raume der Schwimm-
halle Personen beiderlei Geschlechts sich fast 
hüllenlos entgegentreten.“ Trotz der Kritik ge-
winnt der Schwimmsport in Kempen bei beiden 
Geschlechtern an Zulauf. So sehr, dass sich am 31. 
März 1928 die Schwimmabteilung „in sportlicher 
Freundschaft“ selbstständig macht. Als „S.V. Aegir 
21 Kempen“ bildet sie nun einen eigenen Verein.  

Am 3. Mai 1924 wird eine Handball-Abteilung 
gegründet; die VT nimmt das Frauenturnen in ihr 
Programm auf. Auch mit Degen und Rapier sind 
die Turner innovativ: 1925 entsteht eine Fechtab-
teilung. In der neuen Sportart sind die Kempener 
ringsum führend; 1930/31 gründen sie in Lobbe-
rich und Grefrath weitere Fechtabteilungen. 

Für den neuen Staat, die Weimarer Republik, tritt 
zwischen Hyper-Inflation (1923) und Weltwirt-
schaftskrise (1929) eine kurze Atempause ein – 
die „Goldenen Zwanziger“. Aufschwung auch in 
Kempen: Am 3. Juni 1928 nimmt die Stadt unter 
reger Anteilnahme der Bürgerschaft eine eigene 
Sportanlage in Betrieb – die später so genannte 
Ludwig-Jahn-Kampfbahn. 

Kempens Turner stehen loyal zur Demokratie, die 
von vielen noch angefeindet wird. Am 11. August 
1929 veranstalten sie eine große Verfassungsfeier 
und huldigen der schwarz-rot-goldenen Fahne 
der Weimarer Republik mit einem Konzert vor der 
Burg, mit Wettkämpfen auf dem Sportplatz und 
einem Festabend im Saal des Hotels „Zum Muse-
um“ (Hefels) – dem Vereinslokal Kuhstr. 15.
 

(Fortsetzung folgt)

Am 8. August 1919 war in Kempen die „Verei-
nigte Turnerschaft 1859“ aus der Taufe gehoben 
worden. Eine der ersten Absichtserklärungen des 
neu gewählten Vorstands war, für die gefalle-
nen Turner „an würdiger Stelle ein Ehrenmal zu 
errichten“. Der Gedenkstein spricht von „Hel-
den“, was dem Bewusstsein der damaligen Zeit 
entsprach. Heute müsste diese Inschrift durch 
einen angemessenen Text auf einer separaten 
Tafel kommentiert werden. Foto: Hans Kaiser

So ein VT-Zirkus! 
In den „Goldenen Zwanzigern“ war die 
Turnerschaft eine feste Säule des Kempener 
Karnevals. Rauschende Kostümbälle in der 
Königsburg am Donkring dokumentierten 
das Lebensgefühl der „Goldenen Zwan-
ziger“. Sie standen unter der Leitung von 
VT-Mitglied Josef Schmitz. 1929 stampfte 
Schmitz als Event des Kempener Karnevals 
eine Afrika-Kolonie mit Schutztruppe und 
farbigen Einwohnern aus dem Boden. Am 
20. Februar 1930 folgte ein unvergessener 
„Zirkus Hagenbeck“ mit öffentlicher Raub-
tierfütterung. 
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Die VT hat immer betont, dass sie sich aus 
der Politik heraushält. Beim Thema Erhalt 
der Ludwig-Jahn-Anlage ist die VT aber in 
die Offensive gegangen und hat sich klar zum 
Bürgermeisterkandidaten bekannt, der als 
einziger den Erhalt der Anlage zugesagt hat. 
Würdest du die VT-Initiative im Nachhinein 
noch als richtig empfinden?
Die Geschichte der Vereinigte Turnerschaft Kem-
pen 1859 e.V. ist geprägt von politischen Entschei-
dungen. So wurden wir im sogenannten „dritten 
Reich“ zwangsaufgelöst, weil wir uns geweigert 
hatten, „freiwillig“ gleichgeschaltet zu werden. 

Die VT war der erste Sportverein in Kempen, der 
sich nach dem Zweiten Weltkrieg neu formierte 
und wieder eigenständig wurde. Insofern kann 
man nicht sagen, dass wir uns aus der Politik he-
raushalten. Richtig ist allerdings, dass wir grund-
sätzlich keine Partei unterstützen und insofern 
parteipolitisch unabhängig sind. Dies bedeutet 
nun aber nicht, dass wir uns - wenn es um sport-
politische Belange geht – auch dann zurückhal-
ten, wenn die ureigensten Interessen der VT be-
troffen sind. Manchmal entstehen halt dadurch 
politische Gemengelagen. Dies ist nun mal nicht 
zu vermeiden.

„Deutliche Tendenz zum Erhalt“
Interview mit dem Vorsitzenden Detlev Schürmann 
zum Politikum Ludwig-Jahn-Anlage

Tel.: 02152 - 5 39 51 | www.wolters-friedhofsgärtnerei.de | www.wolters-blumenhaus.de | Berliner Allee 1 A | 47906 Kempen

  Hochzeit    Taufe    Geburtstage    Firmenfeste    Grabgestaltung
Fachkompetenz in Kempen. Direkt am Neuen Friedhof.

BLUMEN SIND GEFÜHLVOLLE BOTSCHAFTER. 

wolters
friedhofsgärtnerei

wolters
b l u m e n h a u s
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Würde ich die VT-Initiative im Nachhinein 
noch als richtig empfinden? 
Aber absolut! Das Wahlergebnis, aber auch die 
telefonischen als auch persönlichen Gespräche 
waren hier bezeichnend. Es gab übrigens auch 
Gespräche mit Fraktionsmitgliedern der Parteien, 
die sich offen gegen den Erhalt der Ludwig-Jahn-
Anlage ausgesprochen hatten. Nicht wenige ehe-
malige, aber auch jetzige Ratsmitglieder vertreten 
die gleiche Auffassung wie die VT. Es hat sich au-
ßer uns nur kaum jemand getraut, die Dinge beim 
Namen zu nennen. 
Glaubst du, dass diese Initiative zum Erhalt 
der Anlage beigetragen hat?
Ich glaube, dass es zu früh ist, jetzt schon vom 
„Erhalt der Anlage“ zu sprechen. Ich glaube aber, 
und da bin ich nicht alleine, dass unsere Initiative 
das bestimmende kommunalpolitische Thema in 
diesem Wahlkampf war. Ohne uns wäre dieses 

Thema wahrscheinlich sang- und klanglos unter 
den Tisch gefallen. Jetzt ist es auf der Agenda und 
wird öffentlich diskutiert. Insofern, ja, diese Ini-
tiative trägt mit dazu bei, diese einzigartige und 
schöne Anlage zu erhalten.
Gab es nach der Wahl schon Gespräche mit 
dem neuen Bürgermeister zum Thema Lud-
wig-Jahn-Anlage?
Ich bin mit Christoph Dellmans in einem konti-
nuierlichen Austausch. Dies sowohl vor als auch 
nach seiner Wahl zum Bürgermeister. Und ja, wir 
haben uns zum Thema Ludwig-Jahn-Anlage be-
reits ausgetauscht. Bürgermeister Dellmans steht 
zu seinem Wort. Auch er ist für den vollständigen 
Erhalt der Anlage. Dies hat er auch bereits öffent-
lich geäußert, und dafür danke ich ihm. 
Wie beurteilst du die Machbarkeitsstudie, an 
der die Stadt Kempen nach wie vor festhält?
Vielleicht darf ich, bevor ich diese Frage beant-

Inh. Stephan Wolters | Tel.: 02152 - 5 46 32 | www.wolters-bestattungshaus.de | Berliner Allee 1 A | 47906 Kempen

  Bestattung    Trauerfloristik    Grabgestaltung 
Alles aus einer Hand – auch als Vorsorge.

Persönliche Beratung durch den Bestattermeister Stephan 

Wolters und die fachgeprüfte Bestatterin Heike Wolters-Judisch.

EINFÜHLSAME BERATUNG UND BEGLEITUNG

wolters
bestattungshaus

Am Neuen Friedhof in Kempen.
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worte, noch einmal zurückgehen an den Anfang. 
Weder Politik noch Verwaltung in Kempen haben 
die Notwendigkeit gesehen die Betroffenen – also 
neben den Schulen auch die übrigen Nutzer, die 
Sportvereine - am Diskussionsverlauf zu beteili-
gen. Wir haben aus der Presse erfahren, dass die 
damalige Ratsmehrheit im Schnellverfahren den 
Ludwig-Jahnplatz „abgeschrieben“ hatte und 
überbauen wollte. Es sollte eine Machbarkeits-
studie erstellt werden, die nur diese eine Lösung, 
aber keinerlei Alternativen prüfen sollte. Ist das 
vernünftig? Nein, man beraubt sich der Erkennt-
nis über eventuell bessere alternative Lösungen. 
Und die Machbarkeitsstudie …
Bürgermeister Dellmans hat nun die Verwaltung 
beauftragt, auch Alternativen in die Machbar-
keitsstudie einzubeziehen und alle Beteiligten 
- also auch die Vereine - in den Entwicklungs-
prozess einzubeziehen. Soweit ich weiß, ist die 
Politik dem nun auch gefolgt. Gut so!
Wie ist deiner Meinung nach die Tendenz?
Ich persönlich sehe diesen Prozess als ergeb-
nisoffen an, mit einer deutlichen Tendenz zum 
vollständigen Erhalt der Ludwig-Jahn-Anlage. 
Warum? Unter anderem, weil der Bau einer neu-

en adäquaten Sportanlage zwischen zwei und 
drei Millionen Euro kosten würde. Wo bitte soll in 
Zeiten eines drohenden Haushaltssicherungskon-
zeptes dieses Geld herkommen?
Kannst du in drei Sätzen umreißen, wie du 
den Schulcampus gestalten würdest?
Nein! Hier spielen zu viele Faktoren eine Rolle, um 
diese in drei Sätzen zusammenfassen zu können. 
Unter planerischen Gesichtspunkten gefällt mir 
die Idee der Grünen gut. Zuletzt nicht deshalb, 
weil die „Wachtendonker Halle“ in keinem gu-
ten Gesamtzustand ist. Inhaltlich stellt sich mir 
die Frage, warum benötigt die Gesamtschule eine 
eigene Oberstufe? Und jetzt soll mir niemand mit 
der Antwort kommen, weil eine Gesamtschule 
eine eigene Oberstufe hat. Als die Gesamtschule 
in Kempen in Betrieb ging, war sie die einzige 
Schule, die in neun Jahren zum Abitur führen 
sollte. Die beiden Gymnasien führten in acht Jah-
ren zum Abitur. Dass dies eine eigene Oberstufe 
erforderte, war nachvollziehbar. Mittlerweile hat 
man eingesehen, dass die auf acht Jahre verkürz-
te Schuldauer bis zum Abitur ein großer Fehler 
war und hat dies landesweit rückgängig gemacht. 
Das heißt, alle weiterführenden Schulformen in 

Thomas
Apotheke
Thomasstr. 25
47906 Kempen
Tel. 0 21 52 / 24 24

Bären Apotheke
am E-Center
Hessenring 25
47906 Kempen
Tel. 0 21 52 / 51 66 42

Apotheke im Arnoldhaus
Arnoldstr. 13b
47906 Kempen
Tel. 0 2152 / 148 94 85

Asclepios
Kosmetikinstitut
Arnoldstr. 13b
47906 Kempen

Seminarraum
im Arnoldhaus
Arnoldstr. 13 b
47906 Kempen

Ihre kompetenten Partner in Sachen
Gesundheit und Kosmetik ...
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Kempen führen nun in neun Jahren zum Abitur. 
Über Jahrzehnte war es in Kempen problemlos 
möglich, nach der mittleren Reife in die Oberstufe 
eines der beiden Gymnasien zu wechseln. Wieso 
soll das nun plötzlich nicht mehr gehen? Wieso 
muss bei sinkenden Einwohner- und Schüler-
zahlen zusätzlicher Raum geschaffen werden? 
Auf diese Fragen hat mir noch niemand eine in-
haltlich nachvollziehbare, weil logische, Antwort 
geben können. 
Zur Nutzung der Ludwig-Jahn-Anlage: Welche 
Abteilungen der VT sind dort vertreten? Und 
warum genau ist diese Anlage so wichtig für 
die Vereinigte Turnerschaft und für alle Kem-
pener?
Die Ludwig-Jahn-Anlage wird von verschiede-
nen Abteilungen genutzt. In erster Linie sind dies 
unsere Leichtathleten. Aber auch andere Sportar-
ten wie Handball etc. nutzen die Anlage für ein 
Sportart übergreifendes Training.  Auf keinen Fall 
darf man unsere „Blues“ vergessen. Dies sind 
Vereinsmitglieder unter Leitung von Peter Mühl-
berger, die zweimal pro Woche auf dem Platz das 
Sportabzeichen für alle Kempener Bürgerinnen 
und Bürger abnehmen. Für dieses ehrenamtliche 

Engagement kann man sich nicht genug bedan-
ken.
Darüber hinaus befindet sich auf dem Platz das 
Ehrenmal der verstorbenen Mitglieder der VT. Die 
Ludwig-Jahn-Anlage ist das Herzstück unseres 
Vereins. Die Ludwig-Jahn-Anlage ist aber auch 
als städtische Grünanlage von hoher Bedeutung. 
Hierzu gibt es übrigens ein Gutachten, über das 
man offensichtlich auch gerne das Mäntelchen 
des Vergessens legen würde.
Wie ist deine persönliche Beziehung zur Lud-
wig-Jahn-Anlage?
Ich werde im Januar 60 Jahre alt. Zeit meines Le-
bens ist Kempen mein Lebensmittelpunkt gewe-
sen. Und dies wird auch so bleiben. Ich bin mit 
sechs Jahren in die Vereinigte Turnerschaft einge-
treten und seitdem Mitglied. Ich habe im Verein 
verschiedene Sportarten erlernt und betrieben. 
Unter anderem auch Leichtathletik. Meine Schul-
zeit habe ich am Thomaeum verbracht. Schulsport 
fand auf dem Ludwig-Jahn-Platz statt. 
Und da fragst du mich, wie meine persönliche 
Beziehung zur Ludwig-Jahn-Anlage ist?

Detlev, vielen Dank für das Gespräch!

GRABMALE
RESTAURIERUNG
SKULPTUREN

MANFRED MESSING

Kerkener Straße 24  (an der Thomaskirche)
47906 Kempen
Tel. 02152-51463
Fax 02152-51463
www.messingmanfred.de
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BREITENSPORT  „Gut pariert!“ Edith Bougie 
lobt ihre Schützlinge nach fast jeder Aktion. Die 
Schwestern Amy (13) und Ella (15) nehmen seit 
einem Jahr am Kurs „Selbstverteidigung für Mäd-
chen“ teil.
In der Eichendorffhalle treffen sich jeden Mitt-
woch um 18 Uhr junge Frauen im sportlichen 
Dress. Ihr Ziel ist es zu lernen, wie man sich aus 
brenzligen Situationen befreit: der Typ auf der 
Straße wird zudringlich; im engen Bus kommt 
ein Voyeur nahe und näher; auf der Parkbank 
lehnt sich ein Gaffer plötzlich über einen und 
wird handgreiflich. „So etwas gibt es überall. Und 
es ist wichtig insbesondere für heranwachsende 

Frauen, dass sie solche Situationen erkennen und 
sich daraus befreien“, sagt Edith, von Haus aus 
Katate-Trainerin in der Vereinigten Turnerschaft 
Kempen.
Der Kurs „Selbstverteidigung für Mädchen“ ist für 
junge Frauen ab 12 Jahren. Die Eichendorff-Halle 
befindet sich an der Regenbogenschule, Eichen-
dorffstraße 12. Die Grundschule hat zwei Turn-
hallen. Von der Eichendorffstraße aus gesehen 
ist es die rechte Halle. Die beiden Thomaeerinnen 
Amy und Ella komme gerne hierhin und freuen 
sich auf das einstündige Training. „Es wäre schön, 
wenn noch mehr interessierte Frauen zu uns sto-
ßen würden“, sagt Edith. 

Starke 
Mädchen

Einhaken, drehen, lösen: Trainerin 
Edith Bougie schaut genau hin, 
wenn ihre Schützlinge Amy (links) 
und Ella Situationen einüben.

18   VEREINIGTE TURNERSCHAFT KEMPEN



Die Trainerin spielt den „bösen Mann“
Amy hat sich soeben gekonnt aus einer Umklam-
merung gelöst. Edith spielt den „bösen Mann“ 
oder die „böse Frau“, die sie im Würgegriff an der 
Wand festhält. Blitzschnell dreht Amy sich zur Sei-
te, so dass die Hand des Gegners ins Leere läuft. 
Ein wenig in die Hocke, Seitschritt, kurze Drehung 
– und schon befindet sich Amy nicht mehr vor, 
sondern hinter dem „bösen Mann“. „Im Ernst-
fall ist auch Spucken erlaubt“, sagt Edith. Ein Tritt 
mit dem Knie in den Unterleib, beißen, kratzen, 
schreien, schlagen – wenn es ernst wird, sind 
alle körperlichen Mittel erlaubt, den Gegner zu 
irritieren. 

Die Handgriffe, die die teilnehmenden Mädchen 
lernen, sind ein wenig dem Karate entlehnt. Die 
Abwehrreaktionen werden situativ und indivi-
duell eingesetzt. Es geht nicht darum, aus den 
Kursteilnehmerinnen Kämpferinnen zu machen. 
Es geht schlichtweg um Selbstverteidigung. Eine 
große Frau muss anders reagieren als eine kleine, 
eine korpulente kann ihren Körper anders einset-
zen als eine schmächtige Frau. Auch dafür hat die 
Trainerin eine geschultes Auge. 
Wenn Amy und Ella mit ihrer Trainerin Situationen 
durchspielen, wird natürlich nicht ernst gemacht. 
Es wird viel gelacht, ausprobiert und besprochen. 
Das Training macht den Frauen sichtlich Spaß. 
Fragen kommen auf wie „wie würdest du dich 
aus dieser Situation befreien?“ oder „lieber sofort 
reagieren oder weglaufen?“. Von Woche zu Wo-
che entwickeln die Mädchen ein größeres Gespür, 
wie sie handeln können. 

Auch gut fürs Selbstbewusstsein
Fitness kommt bei alledem nicht zu kurz. Gym-
nastische Übungen gehören ebenso dazu wie die 
Schulung von Koordination, Kraft und Schnel-
ligkeit. Dehnübungen am Boden sind so wichtig 
wie kleine Sprints, Sit-ups, Tanzbewegungen und 
Springen. Im Hintergrund läuft leise Discomu-
sik, um eine angenehm-lockere Atmosphäre zu 
schaffen. 
Das Training schult nicht nur ihr Körpergefühl, 
sondern auch ihr Selbstbewusstsein. „Wer sich 
stark fühlt, ist auch stark und kann fast jede Situ-
ation meistern“, sagt Edith. Junge Frauen, die die 
Selbstverteidigung üben, haben eine andere Aus-
strahlung und treten sicherer auf. „Häufig traut 
der böse Mann sich dann erst gar nicht und lässt 
die Finger bei sich“, so die erfahrene Trainerin. 
Am schönsten wäre natürlich, betont sie, wenn 
es nie zu solchen gefährlichen Situationen kommt 
und es beim reinen Training bleibt. 

Info in der VT-Geschäftsstelle unter 
02152/894597-0 oder direkt bei der 
Trainerin unter 0177/8995900.
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BREITENSPORT  „Wir arbeiten spielerisch an Kraft, 
Koordination und Reaktion.“ So beschreibt Edith 
Bougie ihr Training „Karate for Kids“. Wenn ge-
nügend Mädchen und Jungen dabei sind, ste-
hen Partnerübungen auf dem Programm, die auf 
Selbstverteidigung ausgerichtet sind. Dieses  Trai-
ning nach der Methode Koryu Uchinadi übt Edith 
Bougie selbst beim Karate-Fachwart der Vereinig-
ten Turnerschaft, Wolfgang Stenmans. 
Das Training der Karate-Trainerin findet mitt-
wochs in der Eichendorff-Halle statt, um 17 Uhr 
geht es los. Zielgruppe sind Mädchen und Jungen 
von sechs bis zehn Jahren. Edith Bougie legt Wert 
darauf, dass es sich nicht um eine Wettkampf-
Truppe handelt und das bekannte Gürtelsystem 

keine Rolle spielt. Das Training beinhaltet bei-
spielsweise Boxen, Anwendung von Techniken, 
den Partner zum Boden bringen oder Kräfte mes-
sen auf der Matte. Edith Bougie: „Eine große Rol-
le spielen Disziplin und bei Partnerarbeiten auch 
Respekt vor dem Gegenüber.“
Edith Bougie, die seit 33 Jahren in Kempen lebt 
und seit 2006 Mitglied in der Vereinigten Tur-
nerschaft ist, ist zum Kampfsport gekommen wie 
Jungfrau zum Kinde. „Ich wollte, dass meine 
Tochter Karate macht aus den üblichen Gründen 
- Koordination, Konzentration, Selbstvertrauen 
und Bewegung.“ Und damit sie dran bleibt, hat 
die Mutter sich auch angemeldet. Nun spielt Si-
mone Bougie seit elf Jahren Volleyball – und die 

Karate-Kids
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Mutter Edith ist  seit 14 Jahren dem Karate treu 
geblieben. Jede hat „ihre“ Sportart gefunden. 
Wie bei den meisten, hat Edith Bougie zu Beginn 
Shotokan Karate bis zum ersten Dan trainiert. Zwei 
Jahre hat sie dann Shotokan und Koryu Uchinadi 
parallel trainiert. „Das ließ sich aber nicht verein-
baren.“ Also ist sie seit 2015 komplett bei Wolf-
gang Stenmans in der Koryu-Uchinadi-Schule. 
„Als Trainerin bin ich November 2011 eingestie-
gen“, erinnert sich die Sportbegeisterte. Über den 
Verein hat sie eine Trainer Lizenz gemacht und 
ihre Qualifikation auch mittlerweile erweitert. 
„Und ich muss sagen: Es macht einen Riesenspaß, 
junge Menschen an diese phantastische Sportart 
heranzuführen“, betont Edith Bougie. 
Info in der VT-Geschäftsstelle unter 02152/894597-
0 , direkt bei der Trainerin unter 0177/8995900 
oder beim Karate-Fachwart der VT, Wolfgang 
Stenmans, unter karate@vt-kempen.de 

Unsere Dienste: 
 Menüservice
 Fahrdienst
 Krankentransport
 Hospizdienst
 Ausbildung z.B. Erste Hilfe

Die Malteser 
im Kreis Viersen – 
mit 150 
Ehrenamtler*innen  
für Sie im Einsatz

Tel. 0 21 52  95 900
www.malteser-kreis-viersen.de
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Waren das noch Zeiten, als Corona von seinem 
eisernen Klammergriff für ein paar schöne Som-
mermonate abließ. Die RUDI’s nutzten im August 
die Gelegenheit und setzten sich aufgrund der 
außerordentlichen Hitze aufs Rad. Vom VT-Ver-
einsheim in Schmalbroich führte die Tour zur Abtei 
Mariendonk, an die Neersommer Mühle, die Niers 
entlang Richtung Wachtendonk, wo ein schattiger 
Biergarten zur Halbzeit einlud. Eine Verschnauf-
pause wurde zuvor gemacht am Rastplatz Schlick, 
wo sich die Niers von ihrer schönsten Seite zeigt. 
Auf dem Foto von links: Jutta Praße, Annelie Ba-
ers, Christel Meinders, Axel Küppers. Ansonsten 
laufen die RUDI’s – so Corona es zulässt – mon-

tags und donnerstags ab 19.45 Uhr, Treffpunkt 
unterschiedlich. Wer sich den RUDI’s anschließen 
will: Tel. 0173 8539118. 

RUDI radeln an der Niers
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Am Christi-Himmelfahrtstag 1960 trafen sich 283 
Mitglieder der Vereinigten Turnerschaft Kempen 
zur Götzwanderung im deutsch-niederländi-
schen Grenzwald. Sie fuhren mit Sondertriebwa-
gen der Bundesbahn von Kempen nach Kalden-
kirchen. Dort zog die Vereinsfamilie singend durch 
die Stadt. Die Kaldenkirchener begrüßten sie be-
geistert. Nach knapp zweistündiger Wanderung 
durch Grenzwald und Groote Heide (Foto) gab es 
die erste Rast. Es ging zur Waldgaststätte Galgen-

venn, heute noch beliebter Startpunkt für Wan-
derer mit Anbindung an einen Premiumwander-
weg. Der Wirt hatte kühle Getränke vorbereitet, 
die VT’ler bissen beherzt ins mitgebrachte Butter-
brot. Die Kinder, in der Überzahl, gönnten sich 
kaum eine Erholungspause. Sie schaukelten oder 
spielten am Waldrand. Der Kinderturnwart be-
lohnte sie mit Bonbons. Gegen Abend ging es von 
Kaldenkirchen im Sonderzug wieder zurück in die 
Thomasstadt. Ein herrlicher Tag!

26.05.1960

Wanderung zum Galgenvenn 
im Grenzwald

Nicht weit vom Galgenvenn schließt sich die Groote Heide auf niederländischem Gebiet an. Auch dort 
ist Wandern für die VT-Vereinsfamilie das reine Vergnügen gewesen.

Blick zurück
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HANDBALL  Der super 
Saisonstart der ersten 
Herrenmannschaft 
im VT-Handball ist 
durch den erneuten 
Abbruch des Spiel-

betriebs jäh unterbrochen worden. „Wir haben 
vier von vier Spielen glatt gewonnen“, freut 
sich Trainer Dieter Pietralla über den erkennba-
ren Aufwärtstrend der Mannschaft. Nachdem im 
Vorjahr ein guter vierter Platz in der Bezirksliga 
heraussprang für die Pietralla-Schützlinge, will 
das Team nunmehr am Ende keinesfalls schlech-
ter dastehen. Erkennbar sei, dass die Mannschaft 

nun stabilisiert sei. „Wir fiebern dem Termin ent-
gegen, dass es wieder losgeht“, sagt der erfah-
rene Coach. Die Hoffnung ist groß, dass die Stadt 
noch vor Weihnachten die Hallen wieder öffnet, 
so dass die VT-Sieben ab Januar wieder im Liga-
betrieb erfolgreich auf Torejagd gehen kann.
Pietralla: „Wir Handballer müssen den Ball in der 
Hand spüren und aufs Tor werfen dürfen. Das 
können alle Übungen dieser Welt nicht wettma-
chen.“
Mit Teamgeist und Leistungsstärke ist der Trainer 
sehr zufrieden. „Wir haben aus eigenen Reihen 
zwei A-Jugendliche eingebaut, die auch toll ein-
geschlagen sind.“ Auch das Zusammenspiel mit 
der zweiten Herrenmannschaft unter André Ziesch 
sei fantastisch: „Wenn Not am Mann ist, helfen 
wir uns gegenseitig.“ So sei aus der Zweiten ein 
Torhüter eingesprungen, weil der Keeper der Ers-
ten erkrankt sei. 
Nur beim Thema Nachwuchs aus der VT-Hand-
balljugend verdüstert sich das Gesicht von Trai-
ner Pietralla, der seit Sommer 2019 als Nachfolger 
von Duc Bui auf der VT-Trainerkommandobrücke 
steht. Es gibt weder eine A- noch eine B- noch 
eine C-Jugend. Sprich, von 12 bis 17 Jahre ist im 
VT-Nachwuchs niemand da, der später einmal 
die erste Herrenmannschaft unterstützen könnte. 
Diesen weggebrochenen Unterbau wieder aufzu-
bauen, darin sieht der Kempener Dieter Pietral-
la die größte Herausforderung der kommenden 
Jahre. Ziel für 2021 sei zunächst, wieder eine C-
Jugend (12-14 Jahre) präsentieren zu können.
„Langfristig müssen wir aber von der E- bis zur 
A-Jugend in allen Jahrgängen wieder stark im 
Wettbewerb vertreten sein“, so der Chefcoach. 

Erste Herren schaut nach oben
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HANDBALL  Die vergangene Saison endete für 
die 2. Handball-Herren der VT Kempen mit einer 
herben Entäuschung. Durch den vorzeitigen Sai-
sonabbruch wurde der Tabellenstand zum Stich-
tag 12.03.20 als Grundlage für die Wertung ge-
nommen. Dies bedeutete: es wurde ein Quotient 
gebildet (Punkte/Spielanzahl). Wenn dieser iden-
tisch war, wurde der direkte Vergleich herangezo-
gen. Da in der letzten Saison zwei Mannschaften 
aus der Kreisliga A aufgestiegen sind, ergab sich 
folgende Konstellation: Süchteln II war Tabellen-
Erster (Quotient 1,56). VT Kempen II und Aldekerk 
III hatten beide einen Quotienten von 1,47. 
Somit kam es zum direkten Vergleich. Beide 
Mannschaften hatten ihre Heimspiele jeweils mit 
einem Tor Vorsprung gewonnen. Also Auswärts-
torregelung. Hier hatte Aldekerk leider einen 
Treffer mehr auf Kempener Geläuf erzielt. Somit 
wurde die 2. Herren nur dritter und musste sich 
auf ein weiteres Jahr in der Kreisliga A einstellen.
Die Enttäuschung hielt sich aber in Grenzen, da 
das Team zu diesem Zeitpunkt einen Lauf hatte. 
Allen Spielern war bewusst, wäre die Saison zu 
Ende gespielt worden, hätten man  den Aufstieg 
geholt.
Somit war die Motivation entsprechend groß für 
die neue Saison groß. Man stieg entsprechend 
der Lockdown-Vorgaben Schritt für Schritt in die 
Vorbereitung ein. Die Vorfreude auf das Spielgerät 
wuchs immer mehr. Sobald die Kugel wieder flie-
gen durfte, konnte man sich endlich wieder auf 
das Wesentliche konzentrieren.

Doch es musste einiges nachgeholt werden. Zum 
einem musste wieder ein gewisses Fitness-Level 
und eine elementare Ballsicherheit erreicht wer-
den. Zum anderen konnte sich die Zweite über 
starke Neuzugänge erfreuen, die allerdings in die 
Abläufe integriert werden mussten.
Dies stellte jedoch kein Problem dar, und Coach 
Andre Ziech hat schnell das passende Konzept auf 
die Beine gestellt. Somit konnte die Zweitvertre-
tung der VT Kempen ihren Kader noch breiter auf-
stellen. Andre Ziech: „So hat sich besonders für 
den Rückraum eine höhere Flexibiltät ergeben.“
Auf dieser Basis wurde das neue Saisonziel schnell 
und deutlich ausgelotet: Aufstieg. Das von Trainer 
und Mannschaft ausgesprochene Ziel soll keinen 
Druck aufbauen, sondern die Motivation noch 
weiter erhöhen.
Und nach nur wenigen Testspielen stand dann 
endlich die neue Saison vor der Tür. Es ging gleich 

2. Herren: 
Solide und mit 
Blick nach vorn

Andre Ziech, Trainer der 2. Herren 
im VT-Handball.
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mit einer Spielverlegung los. Dann halt am zwei-
ten Spieltag. Und hier war mit Germania Oppum 
II direkt ein vermeintlich anspruchsvoller Gegner 
zur Gast, der einige Spieler aus der ersten Mann-
schaft im Kader hatte. Trotzdem gewann VT-II das 
Spiel deutlich mit 26:17. 
Auch das zweite Spiel  gegen Mitaufstiegs-Aspi-
rante Anrath und das dritte Spiel konnte gewon-
nen werden, so dass aktuell die zweite Herren mit 
6:0 Punkten auf den vierten Tabellenplatz steht. 
Jedoch hat der Tabellenerste bereits drei Spiele 
mehr bestritten. Kuriosum: Ein Nachholspiel, das 
Freitagsabends stattgefunden hatte, konnte leider 
nicht gewertet werden, da ca. 3 Minuten vor Ende 
die Hallenlichter erloschen. Dieses Spiel wird er-
neut nachgeholt.

Da aufgrund der derzeitigen Situation der Spiel-
betrieb wieder unterbrochen ist, kann folgendes 
Zwischenfazit gezogen werden: Die ersten Spiele 
waren vielversprechend, auch wenn noch einige 
Luft nach oben ist. 
Mit dem noch stärkeren und breiteren Kader wird 
das Saisonziel weiterhin klar verfolgt. 
Und auch die Pause wird dem keinen Abbruch 
tun. Zumal die zweite Herren seit nunmehr über 
elf Monaten (seit dem 11.01.20) ohne Pflichtspiel-
niederlage ist und entsprechend viel Selbstver-
trauen aufgebaut hat.
Trainer Andre Ziech: „Wir freuen uns schon, wenn 
es endlich wieder weitergeht und wir auch wie-
der hoffentlich viele Zuschauer in der Halle be-
grüßen dürfen.“
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HANDBALL  Der Start meiner Trainertätigkeit bei 
der zukünftigen C-Jugend im VT-Handball war 
nicht optimal. Bis kurz vor den Sommerferien 
durften wir nicht trainieren, so dass ich die Mä-
dels beim ersten Training im Park kennenlernen 
durfte. In dieser Phase stand viel Athletik- und 
Ausdauertraining auf dem Programm. Kurz vor 
den Ferien durften wir dann endlich wieder in 
die Halle. Großer Dank hier an alle Beteiligten, 
die sich dafür eingesetzt haben, dass wir auch in 
den Ferien trainieren durften.
Schnell hat sich dort gezeigt, welch großes Po-
tenzial in dieser Mannschaft steckt. Die Mädchen 
sind individuell super ausgebildet. Und es zeigt 
sich wieder mal, wie wichtig es ist, gerade im un-
teren Bereich gute Trainer einzusetzen. 

Hetti  und Jessi van Helden haben dort alles 
richtig gemacht und die jungen Frauen sehr gut 
ausgebildet. Deshalb bin ich auch froh, dass Jessi 
dabei bleibt. Schnell konnten wir aufgrund der 
guten Grundlagenarbeit im taktischen Bereich 
arbeiten. Die sehr ehrgeizigen Mädels haben 
schnell begriffen, was wir von ihnen erwarten. 
Man konnte von Woche zu Woche sehen, wie sie 
mehr miteinander spielten.
Individuell waren alle stark. Jetzt galt es, das 
Hauptaugenmerk auf das Zusammenspiel und 
Kleingruppenspiel zu legen. Leider war die Um-
setzung Corona bedingt in Testspielen etwas 
schwierig, so dass wir im ersten Saisonspiel un-
sere Trainingserfolge zeigen wollten. Man konnte 
den Mädels deutlich ansehen, dass die gesamte 

Mädchen C trotz Corona 
super in die Saison gestartet

Andreas Kugler (stehend links) und Jessi van Helden (stehend rechts) haben als Trainergespann viel 
Spaß an den C-Jugend-Handball-Mädchen der VT.
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Atmosphäre in der Oberliga noch etwas unge-
wohnt ist. Sie agierten ziemlich nervös und ha-
ben ihre erste Halbzeit in der Oberliga verpennt. 
Die Trainer nehmen den Mädchen die Nervösität
Das sollte jedoch bis heute die letzte Schwä-
chephase der Mannschaft gewesen sein. In der 
Pause haben wir versucht, die Anspannung von 
den Spielerinnen zu nehmen - und schon lief es. 
Nach einem 6-Tore-Rückstand konnten wir dank 
Katharina Plewe, die Sekunden vor Schluss den 
Ausgleich erzielte, das Spiel noch drehen. 
Die kommenden drei Spiele waren entspannt. 
Nie bestand die Gefahr, eines dieser Spiele zu 
verlieren. Besonders schön dabei ist, dass unsere 
Mädels alle im ersten Jahr C-Jugend sind. Meist 
müssen sie sich gegen Ältere durchsetzen, was mit 
Bravour gelingt.
Aus jedem Spiel nahm die Equipe Erfahrungen 
mit, die sie von Spiel zu Spiel besser machte. Es 
war nichts mehr von Nervosität zu spüren. Ja, so-
gar der eine oder andere Gegner war überrascht 
über die mannschaftliche Stärke dieser VT-Trup-
pe. Auffällig ist, dass die Gegner immer ein oder 
zwei überdurchschnittliche Spielerinnen haben. 
Wir sind da wesentlich breiter ausgestellt, und 
somit auch wesentlich schlechter auszurechnen. 
Alle Spielerinnen bekommen ihre Spielantei-
le. Somit haben wir eine sehr breite Ausbildung 
der Mädels. Das ist für mich im Jugendbereich 
ein wesentlicher Bestandteil der Trainertätigkeit. 
Meine Philosophie: Die Jugendjahre sind für mich 
hauptsächlich Ausbildungsjahre. Somit ist es mir 
auch recht egal, ob wir gewinnen oder verlieren. 
Viel entscheidender ist, dass ich einen Fortschritt 
sehe. Und wenn man dann auch noch gewinnt, 
umso besser. Das ist momentan glücklicherweise 
der Fall. 
Alle Spielerinnen haben der VT die Treue gehalten
Zum Glück hat keines der Mädels zum Saisonstart 
den Verein verlassen, obwohl durchaus Interes-

se anderer Vereine bestand. So hat das Team mir 
eine Chance gegeben, mein Wissen und meine 
Erfahrung an sie weiterzugeben. Sie danken es 
mir mit einem sehr hohen Einsatz im Training. 
Nun ist leider wieder Pause. Aber auch hier zeigt 
sich die Bereitschaft der Mädels. Ich habe ihnen 
für die Zeit ohne Training ein sehr anspruchsvol-
les Workout für zu Hause mitgegeben. Ich hatte 
die Ziele für eine Woche vorgegeben und musste 
sie nach zwei Tagen nach oben korrigieren. Der 
Grund: Sie haben ihr Ziel sonst schon nach vier 
Tagen anstatt nach sieben erreicht. Wenn sie so 
weitermachen, werden wir noch viel Gutes von 
dieser Mannschaft sehen. Das Potenzial ist enorm. 
Unsere Aufgabe ist es nun, dieses Potenzial opti-
mal zu nutzen. 
Ich hoffe, dass wir bald wieder trainieren dürfen! 
Für die C-Jugend-Mädchen ist das echt schade.

Andreas Kugler trainiert die C-Jugend 
der VT-Handball-Mädchen.
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Jugendhandball-Trainer Wolfram Gerlach, Abtei-
lungsleiter Handball in der VT, schreibt heute die 
Fortsetzung der in der letzten InTeam gestarteten 
Reihe „Unser leidiges Coronajahr“. 

Der letzte Bericht endete mit dem Satz: „Dann 
kann es endlich wieder mit den Meisterschafts-
spielen los gehen“ Und tatsächlich - allen Un-
kenrufen zum Trotz startete die aktuelle Saison 
Anfang September.
Alle waren glücklich, dass es wieder eine gewisse 
Normalität gab beim Handball: zweimal die Wo-
che Training und am Wochenende ein Spiel. Doch 
die Freude hielt nur fünf Spieltage. Und die waren 
auch noch unterbrochen durch die Herbstferien.

Dabei sollte es besonders für die weibliche A2-
Jugend eine etwas andere Saison werden. Auf-
grund zu weniger Mannschaften in den einzelnen 
Kreisen wurden die Kreise Düsseldorf, Mönchen-
gladbach und Krefeld-Grenzland (mit VT Kempen) 
zusammengelegt, so dass die weibliche A2 gegen 
Fortuna Düsseldorf, ATV Biesel, Borussia Mön-
chengladbach, Neusser HV etc. spielen kann. Das 
ist quasi wie bei den Oberliga-Mannschaften.

Dann kam aber die zweite Corona-Welle auf uns 
zu. Zuerst konnten wir noch trainieren unter ver-
schärften Auflagen.
Doch schnell wurde der Spielbetrieb unterbro-
chen, bald danach auch der Trainingsbetrieb. Und 
so sitzen wir alle wieder zu Hause und harren der 
Dinge, die da kommen. Dabei hatte Kempen zu 
diesem Zeitpunkt praktisch keine Infizierten, we-
der in der Bevölkerung noch in der Handballab-
teilung.

Das Aussetzen sollte erst zwei Wochen, dann vier 
Wochen dauern. Jetzt ist der Restart des Spielbe-
triebs aber schon auf Januar 2021 festgelegt wor-
den. Aber erst nach drei Wochen Training. Ergo 
gibt es viel Unsicherheit und Frust. Und so rich-
tig glaubt auch keiner dran.  Je länger die Pause 
dauert, desto unwahrscheinlicher ist es, dass die 
Saison zu Ende gespielt werden kann. Zwar gibt 
es Überlegungen, die Saison bis Juni zu verlän-
gern. Aber es ist sehr fraglich, ob dies reicht.

Und dann steht auch noch die Frage der Auf- und 
Abstiege bei den Senioren im Raum. So wie in der 
letzten Saison, dass es nur Aufstiege gibt, wird es 
nicht gehen können. Aber wie dann? Eine span-
nende Frage für unsere 1. Damen-Mannschaft, 
die aktueller Tabellenführer in der Landesliga ist. 
Und auch für die 1. Herren-Mannschaft, die die 
Bezirksliga anführt. 

Zwangspause zähneknirschend

Jugendhandball-Trainer  
Wolfram Gerlach
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Immer da. Immer nah.

Geschäftsstellenleiter Christian Alberts
Orsay Straße 18 · 47906 Kempen
Telefon 02152 20580
christian.alberts@gs.provinzial.com 

BEIN GEBROCHEN. 
KRANKENSCHWESTER KENNENGELERNT.

Das Leben passiert. Wir versichern es.

BREITENSPORT  Wie man sich in Corona-Zeiten 
mit Hilfe der digitalen Unterstützung fit halten 
kann, zeigt das Beispiel Power-Workout der VT-
Kursleiterin Lea Kleuren. Vor dem Lockdown hat 
die 19-Jährige montags und donnerstags im VT-
Vereinsheim ihren Kurs mit rund 15 Frauen durch-
geführt. Über Microsoft-Teams bietet die Kempe-
nerin nun die Anleitung zum Ganzkörpertraining 
montags und donnerstags von 18.30 bis 19.30 Uhr 
an. „Wir haben eine WhatsApp-Gruppe, wo ich 
immer den Link fürs Training reinschicke“, berich-
tet Lea, wie’s geht. „Ich habe mein Mikro an und 
die anderen aus. Damit man mich gut versteht, 
mache ich anders als normalerweise keine Musik 
an. Das muss jeder für sich dann machen“, so die 
Kursleiterin, die über den Übungsleiter C-Schein 
im Breitensport verfügt.  
Und so laufen die virtuellen Power-Workouts ab: 
Anfangs wärmen sich die Teilnehmerinnen auf 
mit einfachen Laufübungen auf der Stelle. Im 
Anschluss machen die Frauen einige Kräftigungs-

übungen und dehnen sich. „Ich kriege sehr posi-
tive Resonanzen von den teilnehmenden Frauen. 
Natürlich wünschen wir uns trotzdem alle, zurück 
in die Halle zu können“, sagt Lea Kleuren, die im 
kommenden Wintersemester ihr Studium auf-
nimmt. 

Power-Workout 
über Teams
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Wenn Fotografen foto-
grafiert werden: Unser 
„besonderes Bild“ zeigt 
Monika und Edward 
Wypchlo bei der Arbeit. 
Das Ehepaar – beide sind 

langjährige Mitglieder der Vereinigten Turnerschaft 
Kempen und Betreiber des Fotostudios mowy – 
steht seit nunmehr zwei Jahren für die heraus-
ragende Bildqualität, die dieses Vereinsjournal 
bietet und so beliebt macht. Sowohl Monika als 
auch Edward sind Profis in ihrem Handwerk. Das 
verrät die Aufnahme in der Halle Wachtendonker 
Straße ansatzweise, wie sie hochkonzentriert und 
im Ringen um die beste Position an die Sache 
rangehen. Der besondere Blick, eine Top-Ausrüs-
tung, eine liebevolle und menschenzugewandte 

Art des Fotografierens und nicht zuletzt eine große 
Beziehung zum Sport machen die beiden zu einer 
Säule des Vereinslebens. Man könnte auch sagen: 
Die vier Augen der Vereinigten Turnerschaft. Sie 
geben diesem großen Verein ein Gesicht. Dieser 
Schnapschuss hier zeigt sie beim Fotografieren der 
Taekwondo-Abteilung Anfang des Jahres – kurz 
vor Corona. Die Momentaufnahme (von der Mo-
nika und Edward nichts wussten) kann qualita-
tiv bei weitem nicht mithalten mit dem mowy-
Standard. Aber es ist halt ein Schnappschuss und 
sollte auch als solcher wahrgenommen werden. 
Die phantastischen Bilder zum Taekwondo durf-
ten Sie in der InTeam I von 2020 genießen. An 
dieser Stelle sagen wir einfach mal: Danke Moni-
ka, danke Edward für euer Engagement und eure 
herausragenden Sportbilder!  

Das 
besondere 

Bild

32   VEREINIGTE TURNERSCHAFT KEMPEN



Unterstützung & Hilfe

wegweiser-betreuungsdienst.de

für Menschen mit einer psychischen Erkrankung,
einer Suchterkrankung, einer geistigen Behinderung

und für Familien.

Standort KREIS KLEVE Standort KREIS VIERSEN
Venloer Straße 113 · 47623 Kevelaer
Tel. 02832 93064-70
info@wegweiser-betreuungsdienst.de

Kurfürstenstraße 8 · 47906 Kempen
Tel. 02152 5585-96 · Fax -97
info@wegweiser-betreuungsdienst.de



73. Viersener Herbstwaldlauf 
„Rund um den Bismarckturm“
Dieser Traditionslauf am Hohen Busch in Viersen 
durfte trotz Corona stattfinden. Am 10. Oktober 
war es soweit. Aber der Begriff „Rund um den 
Bismarckturm“ stimmt nicht so ganz, weil die alte 
Strecke nicht freigegeben war. Der Grund: sie ist 
zu gefährlich. Das Jahr 2020 hat etliche Auflagen 
mit sich gebracht und somit auch eine neue Stre-
cke. Die ist zwar gut angenommen worden, aber 
von einigen erfahrenen Läufern mit Stirnrunzeln 
quittiert. Man wunderte sich über die Strecken-
längen über 5 und 10 km. Nun, im Prinzip ist es 
sowieso eh gleich, weil man - je nach Distanz - 2 
oder 5 Runden absolvieren müsste. Und wer jetzt 
anfängt zu rechnen, weiß sofort, dass der 10er ein 
ziemlich langer war. 

Obwohl der „Berg“ nicht mehr drin war, kann 
man getrost behaupten dass die neue Strecke 
auch nicht ohne war. Die meisten waren froh, 
dass auch mal eine kleine Senke im Profil für 
etwas Erholung sorgte. Es hatten sich sehr gute 
Läufer angemeldet. Mancher Kempener wollte 
wissen, wo man so steht. Also freute sich alles auf 
einen Lauf unter richtigen Wettkampfbedingun-
gen. 

Schön zu sehen, dass unsere 
Karin Brieden sich hier mal 
wieder einen Fünfer gegönnt 
und frische Bergluft geschnup-
pert hat. Der dritte Platz (W60) 
ist gar nicht so verkehrt, denn 
die höheren Altersklassen wa-
ren in beiden Läufen sehr gut 
besetzt. 

Man merkt halt schon, dass der Laufkalender pe-
nibel auseinander genommen wird, um irgend-
wo aktiv zu werden. VT-Ass Norbert Schweig, 
meist bestens informiert, konnte  in letzter Zeit 
nirgendwo etwas Passendes finden. In Viersen 
fand er - ganz entspannt - eine lohnende Aufga-
be mit einem zufriedenstellenden Ergebnis: Platz 
3 in seiner Altersklasse. 

Wer sich nun die Zeiten anschaut, wundert 
sich vielleicht und fragt, ob wir alle wirklich so 
schlecht drauf waren. Man sollte sich aber dar-
über im Klaren sein, dass es ein Waldlauf (Cross) 
ist und der Veranstalter in kürzester Zeit eine 
neue Strecke herbei zaubern musste. Die – siehe 
oben -nicht amtlich vermessen worden ist. Für 
uns Läufer war es eine Herausforderung und ein 
Genuss. Viel mehr ist momentan scheinbar nicht 
möglich. Aber sind es nicht die kleinen Freuden, 
die in der Summe das Leben bereichern … ?

Gustaafs Lauf-Barometer
An dieser Stelle schreibt Gustaaf Gijsemans 
über seine Erlebnisse als treuer Begleiter der 
Laufszene und der VT-Läufer.
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Der Schlossparklauf in Moers 
Corona ist es wohl geschuldet, dass der 43. 
Schlossparklauf in Moers am 27. September mini 
ausfiel. Moderator Laurenz Thissen ließ sich das 
nicht anmerken und führte routiniert durch das 
Programm. Ganz ehrlich: Es hätten gut und gerne 
doppelt soviele sein können - ohne irgendwelche 
Nachteile für die Läuferinnen und Läufer sowie 
die Organisatoren.

Wer die Ausschreibung gelesen hat, dürfte wirk-
lich Bedenken gehabt haben, in Moers anzutre-
ten. Aber dass sich das Läuferherz unbedingt auf 
Wettkämpfe freut, bewies der Sieger: der kam aus 
Bielefeld.

Unsere Rebekah Kreth kannte den Schloss-
parklauf noch nicht. Die VT-Läuferin kam aber 
hellauf begeistert im Ziel an.  Da wusste sie noch 
nicht mal, dass sie in ihrer Altersklasse W40 Platz 1 
belegt hatte. Es gab in Moers keinen Gesamtstart, 
sondern Einzelstarts. Rebekah wird sich wohl erst 
in Kempen über die tolle Platzierung gefreut ha-
ben. 

Das Konzept mit den vorgegebenen Startzeiten 
war problemlos umzusetzen und kam auch sehr 
gut an. Für meine Wenigkeit bedeutete das aber 
auch, dass ich unzählige Male überholt worden 
bin durch schnelle Jungs und Mädels. Trotzdem 
war es ein Genuss, dabei zu sein. Und da alle 
Ergebnisse in „real time“ im Internet zu finden 
waren, sah man viele zufriedene Gesichter. Dies, 
obwohl es keine offiziellen Siegerehrungen gab. 

Seidenraupencross in Hüls
„Oh, was war das schön!“ Damit ist nicht nur das 
sommerlichen Wetter am Sonntag, 20. September, 
gemeint. Vielmehr noch das gebotene Lauferleb-
nis beim Seidenraupencross in Hüls. Ein solches 

Erlebnis haben viele Läuferinnen und Läufer ewig 
lange vermisst.

Entspannt und trotz Einschränkungen war man 
froh, endlich mal wieder einen Wettkampf be-
streiten zu dürfen. Das Seidenraupen-Orga-Team 
hatte schon im Vorfeld gute Arbeit geleistet. Man 
konnte daher ganz gelassen über Corona erzäh-
len, ohne dadurch wirklich behindert zu werden. 
Laufen ist immer auch ein sehr soziales Treffen von 
Gleichgesinnten.  Und man hatte wirklich nach 
langer Auszeit das Bedürfnis, sich auszutauschen 
und mal zu testen, auf welchem Niveau man sich 
bewegt. Natürlich und vornehmlich auch in ewi-
ger Konkurrenz mit den Laufkameraden.

Rebekah Kreth (Foto) und 
Dieter Hitzmann versuch-
ten es auf der kurzen Stre-
cke und dürften nach dem 
Lauf im Zielbereich sicht-
bar zufrieden ein kühles 
Königshofer alkoholfrei 
genießen. Beide konnten nach so langer Pau-
se ein richtig gutes Ergebnis vorweisen: jeweils 
Zweiter in den Altersklassen W40 und M60. 

Die Langstrecke war natürlich eher was für die 
Erlebnishungrigen und Leidensfähigen. Hierbei 
durften die Kempener natürlich nicht fehlen. Sie 
waren sichtlich motiviert und auch erfolgreich 
unterwegs. Jörg-Wiedeking von Essen (2. M50) 
und Heiko Müller (7. M55) zeigten mal wieder, 
dass man trotz mächtiger Konkurrenz stolz die VT-
Fahnen auf dem Treppchen vertreten kann. 

Fazit: Man kann nur sagen dass dieser Lauf um 
die Ecke ein schönes Erlebnis war. Großer Dank 
ans Orga-Team für eine mutige Entscheidung und 
einen reibungslosen Ablauf!
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Mit dieser Ausgabe startet die VT eine Reihe 
„Katja’s Gymnastik-Stunde“. Übungsleiterin 
Katja Bongers-Loch zeigt jeweils drei gym-
nastische Übungen, die fast jeder bequem, 
ohne große Vorbereitung und an jedem Platz 
praktizieren kann: das heimische Wohnzimmer, 
der Garten, die Terrasse, der Balkon, der Fitness-
Keller – alles ist möglich. Dabei geht es nicht um 
Höchstleistungen, sondern um einfache Anwen-
dungen, die der Gesundheit dienen und das 
Wohlbefinden steigern. Mobilität, Koordination 
und Kraft werden so auf einfache und doch so ef-
fektive Weise trainiert. Der Schwierigkeitsgrad ist 
bewusst niedrig gehalten. Vorübungen, Warm-
machen oder Dehnen sind nicht vonnöten. 
„Zu den Übungen gehört nur ein Handtuch und 
sportliche Kleidung“, sagt Katja Bongers-Loch. 
„Und natürlich ein wenig die Überwindung des 
inneren Schweinehunds.“ Hanteln und sonstiges 
„schweres Gerät“ kann getrost außenvor bleiben. 
Wichtigste Grundregel: nicht übersteuern, im-
mer vorsichtig, langsam und keinesfalls über die 
Schmerzgrenze.  
 „Die Übungen sind sowohl für Einsteiger als auch 
für Fortgeschrittene“, betont Katja Bongers-Loch. 
Auch Menschen, die mit bestimmten Einschrän-
kungen leben, sind damit gut bedient. „Der Kör-
per wird gestärkt, insbesondere das Bindegewe-
be“, so die Reha-Trainerin. Es geht also nicht nur 
um Muskelaufbau, sondern um einen ganzheitli-
chen Aufbau und eine Stabilisierung von Fasern, 
Gewebe, Knorpel und Knochen.
Wer mehr lernen will, sollte sich Katja’s Freitags-
kursen zum Thema Reha anschließen, die sie 
vormittags im Schmalbroicher Vereinsheim der 
Vereinigten Turnerschaft hält. Es empfiehlt sich 

unbedingt eine vorherige telefonische Auskunft, 
Tel. 02158 951067 oder VT-Geschäftsstelle 02152 
8945970. 
Katja Bongers-Loch ist Reha-Übungsleiterin 
und hat in ihrer Ausbildung die Schwerpunkte 
Reha-Sport, Orthopädie, Psychiatrie, Neurologie 
und Aqua-Fitness. Bereits als Kind hat sie in der 
VT bei Agnes Poethen das Mutter-Kind-Turnen 
in der alten Eichendorffhalle mitgemacht. Daher 
rührt die langjährige Beziehung der Kempenerin 
zur VT. Heute lebt Katja Bongers-Loch seit 23 Jah-
ren mit ihrer Familie – dazu gehören drei Kinder 
- in Oedt. Die Strecken zum Vereinsheim legt die 
50-Jährige – unabhängig vom Wetter – mit dem 
Rad zurück. Nebenher trainiert die gelernte Groß-
handelskauffrau ihren Körper mit vielfältigen Dis-
ziplinen, u.a. Langlauf, Badminton, Schwimmen 
und Fitness. 2018 hat Katja Bongers-Loch in der 
VT die Rückenschule von Sebastian Kallen über-
nommen. 

Katja’s Gymnastik-Stunde
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Übung 1: 
Mobilisation der Schulterpartie
Mit dem Handtuch über dem Kopf kreisen. Das mobili-
siert die Schulterpartien. Zunächst nur mit den Armen, 
im Anschluss zunehmend mit dem ganzen Körper in 
der Bewegung. Die Ausgangsstellung ist die sogenann-
te neutrale Position. Dabei sind die Füße etwa schul-
terbreit voneinander entfernt. Der Kopf sollte generell 
aufrecht gehalten werden. Achtung: Das Becken soll-
te leicht nach vorne gekippt sein, dadurch geht man 
nicht ins Hohlkreuz.

Übung 2: Kniebeuge
Bei der Kniebeuge-Übung geht der Po nach unten, 
als wenn man sich auf einen Stuhl setzt, der Ober-
körper ist gerade. Das Gewicht ist auf den Fersen. Das 
Handtuch nimmt man mit nach vorne und zieht es auf 
Spannung. Diese Übung sorgt für eine „starke Mitte“. 
„Ist die Mitte des Körpers stabilisiert, ist schon eini-
ges zum Positiven bewirkt“, sagt Katja Bongers-Loch. 
Menschen, die sich aus einer starken Mitte heraus be-
wegen, sind sicherer, robuster, weniger sturzgefährdet 
und gleichsam mobiler im ganzen Körperausdruck. Bei 
der Übung werden die Oberschenkel gekräftigt, aber 
auch die gesamte Rückenpartie.

Übung 3: Seitbeuge
Das Handtuch gestreckt nach oben halten und zur Seite 
beugen. Hierdurch werden die Seitenpartien gekräf-
tigt. Alternativ kann man das Handtuch auf Spannung 
hinter dem Kopf halten. „Bei dieser Übung ist wichtig, 
dass nur der Oberkörper zur Seite geht. Und auch nur 
zur Seite, nicht nach vorne oder hinten“, betont Katja 
Bongers-Loch. Allzu große Ausweichbewegungen mit 
der Hüfte sollten vermieden werden. Bei dieser Übung 
wird insbesondere die seitliche Muskulatur trainiert.  



BREITENSPORT  Im mittlerweile 6. Lauftipp der 
RUDI’s starten wir heute an der Burg. Die knapp 
sechs Kilometer lange Piste eignet sich für die 
dunkle Jahreszeit, weil es überwiegend durch 

beleuchtete Gegenden in der Thomasstadt geht. 
Ganz groß führt die Runde ENTENWEIHER, wie die 
RUDI’s sie getauft haben, um die Altstadt, durch 
den East-Cambridgeshire-Park, am Entenweiher 
entlang, ein Stück entlang des Fliethgrabens und 
zurück über den Brahmsweg in Richtung Bahnhof 
und zurück zur Burg. 
„Das ist eine tolle innerstädtische Runde“, mein-
te eine RUDI-Mitläuferin, als die VT-Laufgruppe 
diese Piste vor anderthalb Jahren erstmals in 
Angriff nahm. Vielseitig, verkehrssicher, ohne 
große Barrieren und an einigen Highlights und 
geschichtsträchtigen Straßen der Stadt vorbei. Im 
Schnitt wählen die RUDI’s deshalb alle vier Wo-
chen einmal diesen Rundkurs von der Altstadt in 
den besonders grünen Kempener Westen. 
Doch starten wir an der Burg. Die kurkölnische 

Entenweiher
Kleinod mit wenig Wasser:  
der Entenweiher im Kempener West-End.
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Feste mit ihren gut 600 Jahren auf 
dem Buckel ist das Wahrzeichen von 
Kempen. Von dort aus geht es zur 
Promenade, die sich um den Alt-
stadtring schmiegt. Wir laufen sie in 
Fahrtrichtung, also linksrum an der 
Villa Horten. Burgring, Möhlenring – 
nach 900 Metern Ring geht es rechts 
auf Höhe von Mühle und Amtsge-
richt rein die Wiesenstraße Richtung 
East-Cambridgeshire-Park, Kempens 
größte innerstädtische Lunge. 
Und weiter Richtung Westen, bis es 
vornehm wird und wir rechts den 
Tennisclub Rot-Weiß links liegen 
lassen. Der Entenweiher, der eigent-
lich ein Regenrückhaltebecken ist, 
hat seit Jahren mit der anhaltenden 
Trockenheit zu kämpfen, so dass die 
Stadtwerke Wasser nachpumpen 
müssen, damit die Fische nicht ver-
enden und die nur noch wenigen 
Enten und Vögel etwas zu fressen 
haben. An Peschbenden geht es in 
eine langgeschwungene Linkskurve 
„Am Stadtgarten“, bevor ein Verbin-
dungsweg auf Höhe Haus Nr. 57 zum 
autofreien Brahmsweg führt. Dort 
beginnt auch ein Naturlehrpfad, der 
ortsauswärts nach Klixdorf in Rich-
tung Mülhausen führt. Wir bewe-
gen uns allerdings wieder Richtung 
Stadt. 
Das schönste, aber auch längste 
Laufstück dieser Route führt über 
den Brahmsweg. Er beginnt tief im 
Kempener Westen am Fliehtgraben 
und führt zurück in die City, bis zum 
Bahnhof. Am Fliehtgraben nahe der 
Straße „Am Stadtgarten“ befinden 

LaufenLaufenLaufen
rund umsrund umsrund ums
AllesAllesAlles

Laufsport bunert Öffnungszeiten
Rheinstr. 39 · 47799 Krefeld Mo-Fr 10:00 – 18:30 Uhr
Telefon 0 21 51 / 20 91 00 Sa 10:00 – 14:00 Uhr
www.bunertshop.de 
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D a c h - ,  W a n d -  u n d
A b d i c h t u n g s t e c h n i k

wir uns bereits mit einem Fuß im Ortsteil Klixdorf, 
der später in die Kamperlings übergeht. Beim 
Brahmsweg handelt es sich um einen gut aus-
geleuchteten Fahrradweg, der auf einer früheren 
Bahntrasse verläuft. Auf der Schienentrasse, die 
bis nach Kaldenkirchen und Venlo ging, wurde im 
Mai 1982 der Personenverkehr eingestellt. Alle 30 
Meter leuchtet uns dort heute eine Laterne den 
Weg.  
Laufend passieren wir den Haltepunkt Kamper-
lings der historischen Bahnverbindung, früher 
Rheinische Eisenbahn. Das historische Schild 
steht auf Höhe der Pfarrkirche St. Josef mit ih-
rem prächtigen Rückriem-Altar. Der Bahnverkehr 
sowohl für Güter als auch für Personen lief zwi-
schen 1867 und 1983. Der Haltepunkt Kamperlings 
war von 1956 bis  zur Stilllegung in Betrieb. Seit 
1993 erinnert eine Tafel an die Gleistradition. Die 
Bahnstrecke, auf der die RUDI’s heute laufen, ging 

nach Westen in Richtung Niederlande, nach Nor-
den in Richtung Kleve und nach Osten in Richtung 
Krefeld.  Ein paar Meter östlich dieser Trasse verlief 
die etwas schmalere Industrie-Eisenbahn-Trasse 
Richung St. Hubert, Hüls, Süchteln und Viersen 
– heute „Liebespfad“, und auch dort laufen die 
RUDI’s gerne. 
1997 ist die ehemalige Bahntrasse im Zuge des 
Brahmsfestivals zum 100. Todestag des Komponis-
ten in „Brahmsweg“ getauft worden. Der Kom-
ponist ist nachweislich auch in Kempen zu Besuch 
gewesen, hat unter anderem die Propsteikirche 
besichtigt. Auch auf dem späteren Brahmsweg 
hat sich der in Hamburg geborene Notenkünstler 
bewegt, so dass die Bezeichnung „Brahmsweg“ 
naheliegend ist. Beim Laufen über diesen ruhi-
gen Weg begegnen den RUDI’s zu jeder Jahreszeit 
viele Radler, Schüler und Spaziergänger, häufig 
mit ihren Hunden. Man grüßt sich, hat immer ein 
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Lächeln auf den Lippen. Ein grünes sympathisches 
Band quer durch die Thomasstadt. 
Am Bahnhof geht es links in die Thomasstraße, 
die ihren Namen vom größten Sohn der Stadt 
hat, dem mittelalterlichen Kirchenlehrer Tho-
mas a Kempis. Dessen Hauptwerk „Die Nachfolge 
Christi“ haben die RUDI’s natürlich gedanklich im 
Gepäck, wenn es über die Thomasstraße geht. 
Über diese halbe Meile gelangen die Läufer bereits 
nach wenigen Minuten wieder an die Burg. Dort 
eignet sich der Parkplatz, wo die Räder und Autos 
abgestellt sind, für ein paar abschließende Dehn-
übungen und ein Schwätzchen. Fazit: So schön 
und ruhig mitten in der City kann man (fast) nur 
in Kempen laufen. 
Hinweis: 
Alle Lauftipps der VT-Gruppe RUDI sind zwischen 
5 und 7 Kilometer lang. Wert wird auf Vielseitig-

keit und Verkehrssicherheit gelegt. Manche Pis-
ten wie „Liebespfad“ führen überwiegend über 
weichen Boden. Andere wie „Hagelkreuzweg“ 
weitgehend über Asphalt. Meist gibt es aber Aus-
weichmöglichkeiten, so dass auch mal ein paar 
100 Meter Wiese oder sonstige Untergründe die 
Gelenke schonen. Keine Rolle spielt das Tempo. 
Die RUDI’s brauchen im Schnitt sechs bis sieben 
Minuten für einen Kilometer. Einsteiger werden 
mitgenommen, das Tempo wird angepasst. Infos 
zu den Laufpisten und zu den RUDI’s unter Tel. 
0173 8539118. 
Die bisherigen RUDI-Lauftipps seit 2018: 
1. Ab Spooshof durch Wall
2. Heilige Runde – um die Abtei Mariendonk
3. Der Hagelkreuzweg
4. Der Liebespfad
5. Durch St. Peter

Auch Kunst säumt den Brahmsweg, 
hier die Skulptur DreiEins des Kem-
pener Bildhauers Ulrich Brinkmann. 
Der Künstler, der in der Nachbarschaft 
wohnt, hat den Stein aus 
Untersberger Marmor im August 
1999 am Brahmsweg in Kamperlings 
aufgestellt. 

Der East-Cambridgeshire-
Park ist die grüne Lunge der 
Thomasstadt. Die weitläufige 
Anlage ist benannt nach der 
englischen Partner-Grafschaft 
des Kreises Viersen. 
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Zahl des Tages

… Gürtel gibt es im Taekwondo.  Zu Beginn des 
modernen Taekwondo gab es nur vier Gürtelfar-
ben: weiß, blau, rot und schwarz, die Farben der 
koreanischen Flagge. Diese wurden mittlerweile 
ergänzt durch gelb, grün und braun. Das Gürtel-
system dient dazu, den Trainings- und Wissens-
stand zu repräsentieren. Der weiße Gürtel wird 
von Anfängern getragen, die dem Taekwondo of-
fen und wissbegierig gegenüberstehen. Doch die 
Erkennung des Ranges war ursprünglich nicht der 
Hauptgrund, dass beim Taekwondo Gürtel getra-
gen werden. Nach asiatischer Philosophie befin-

det sich drei Fingerbreiten unter dem Bauchnabel 
das Zentrum, das für die Entstehung der Lebens-
kraft (Chi) verantwortlich ist. An der richtigen 
Stelle und mit richtigem Druck gebunden, ermög-
licht es der Gürtel, nahezu den gesamten Körper 
blitzartig anzuspannen, um beispielsweise einen 
Treffer „einzustecken“. Dieses Phänomen kann 
man auch bei Gewichthebern beobachten, die 
den Kraftgürtel nicht am Bauch tragen, sondern 
drei Fingerbreiten unter dem Bauchnabel. Die 
Graduierungssysteme der Kampfsportarten sind 
erst im 19. Jahrhundert entstanden. 
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TAEKWONDO  Die Vereinigte Turnerschaft Kem-
pen hat ein Angebot für Kampfsport-Interessierte 
entwickelt. Weltmeister und Olympia-Trainer 
Christian Eloundou bietet Kurse für Anfänger und 
Wiedereinsteiger an. Nach den Einschränkungen 
im Sportbetrieb durch die Corona-Pandemie bie-
tet die VT demnächst auch im Kampfsport wieder 
entsprechende Kurse an. Natürlich nur, wenn 
die Behörden dies zulassen und der Sportbetrieb 
wieder aufgenommen werden kann. 

Taekwondo-Fachwart Wolfgang Reinsch: „Alle, 
die bislang teilgenommen haben, aber ein we-
nig eingerostet sind, können nun wieder am 
Trainingsbetrieb teilnehmen.“ Ein qualifiziertes 

Kampfsporttraining auf Grundlage der aktuellen 
sportwissenschaftlichen Erkenntnisse mit dem 
Schwerpunkt Selbstverteidigung gibt es montags 
von 18 bis 19.45 Uhr. Klassisches Taekwondo ist 
freitags möglich von 20 bis 21.30 Uhr - beides in 
der Halle Wachtendonker Straße 47. Der Freitags-
kurs ist geeignet für Anfänger und Wiedereinstei-
ger ab ca. 16 Jahren. Neueinsteiger und Schnup-
perstunden für Kinder ab fünf Jahren sind freitags 
von 16 bis 17.30 Uhr sowie samstags von 11 bis 12.30 
Uhr.
 
Info in der Geschäftsstelle der VT unter Tel. 
02152/8945970
oder direkt beim Fachwart unter Tel. 02152/6608.

Weltmeister bietet Training im Kampfsport an
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Norbert, du setzt dich stark für das Sportab-
zeichen ein. Wie wäre es, wenn die VT dieje-
nigen auszeichnen würde, die das Sportabzei-
chen gemacht haben?
Eine Auszeichnung ist es natürlich schon, eine 
Urkunde zu bekommen, auf der die Leistung do-
kumentiert ist. Darauf sind die meisten besonders 
stolz. Eine vereinsinterne Ehrung darüber hinaus 
hat es wahrscheinlich noch nie gegeben. Der 
Grund mag darin liegen, dass wir auch sehr vie-
le Prüfungen für Sportler abnehmen, die keinen 
oder anderen Kempener Vereinen angehören. Der 
Stadtsportbund führt ja zusätzlich Jubiläumseh-
rungen durch. 
Gibt es bei den Sportvereinen so etwas wie 
Solidarität für das Sportabzeichen?
Ja. Wir von der VT helfen zusätzlich auch anderen 
Vereinen, zum Beispiel denen in St. Hubert oder 
in St. Tönis, wenn wir für deren Bewerber bei uns 
einzelne Disziplinen abnehmen.
Die Sportabzeichen-Teilnehmer kommen also 
auch aus anderen Gemeinden?
So ist es. Die Sportabzeichen-Solidargemein-
schaft schaut nicht auf kommunale Grenzen. Der 
schnellste Radfahrer seit Jahren mit weniger als 
40 Minuten für 20 Kilometer kam in diesem Jahr 
aus St. Tönis. Aber auch umgekehrt kommen die 
10km-Laufnachweise oder andere Spezialsport-
abzeichen regelmäßig von außerhalb zu uns.
Ist das Sportabzeichen auch für Kinder und 
Jugendliche interessant?
Kinder haben wir fast nur, wenn auch die Eltern 
bei den Prüfungsleistungen mitmachen. Dann 
ist die Begeisterung jedes Mal groß. Drei bis vier 
Jugendliche haben wir jährlich, weil sie den Prü-

fungserfolg für ihre Bewerbung bei der Polizei 
nachweisen müssen. Danach sind wir vermutlich 
schon in den Seniorenklassen, also ab 30. Die 
Prüflinge haben ein Alter von 6 bis 79 Jahren.
Ist das Sportabzeichen etwas für Jedermann 
bzw. jede Frau?
Unbedingt. In den einzelnen Fähigkeitsgruppen 
ist für jede Begabung immer etwas Passendes 
vorgesehen. Viele sind ehrgeizig und wollen auf 
jeden Fall die Leistungen für die Goldstufe errei-
chen. Andere gehen auch entspannt mit Silber 
oder Bronze vom Platz. Wem das mittlerweile zu 
langweilig ist, der kann auch die Leistungen für 
das österreichische Sportabzeichen nachweisen.
Was ist der Unterschied zwischen dem öster-
reichischen und dem deutschen Sportabzei-
chen?
Im Prinzip gibt es keinen großen Unterschied. 
Früher war das österreichische Sport- und Turn-
abzeichen dem bayerischen Sportleistungsabzei-
chen sehr ähnlich. Es ging dort also auch immer 
schon um den Grad der Leistung bei manchmal 
etwas anderen Disziplinen. In der zusätzlichen 
Schwimmdisziplin muss eine Schwimmleistung 
nachgewiesen werden. In den österreichischen 
Statuten steht, dass sich das Sport- und Turnab-
zeichen als Gradmesser für Amateursportler sowie 
Angehörige von Feuerwehr, Polizei und Militär 
versteht. Sie alle wollen ihre allgemeine Kondi-
tion überprüfen und bestätigen lassen. 
Kommen wir zu den Jüngsten: Was sind das 
für Sportler, die sich schon in jungen Jahren 
dem Wettbewerb stellen?
Die beiden Mädchen, die das DLV-Laufabzeichen 
Stufe 2 erworben haben, sind 6 und 7 Jahre alt. 

„Kinder sind begeistert“
Interview mit VT-Langstreckenläufer Norbert Schweig zum Sportabzeichen: 
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Dr. Norbert Schweig hat bislang 34 Mal das Sportabzeichen gemacht. Der 
67-Jährige hat als junger Bundeswehrsoldat Begeisterung für das Sportabzei-
chen entwickelt und ist dem Ehrenzeichen eng verbun.den. Norbert Schweig 
– verheirateter Vater von zwei Kindern - ist Langstreckenläufer, seine Parade-
disziplin sind die 10 Kilometer. 
Bereits während seiner aktiven Berufszeit als Kaufmännischer Leiter ist er ger-
ne gelaufen, um gesund zu bleiben und den Kopf frei zu bekommen. Diese 
Begeisterung hat sich Norbert, der seit 24 Jahren in Kempen lebt, bis in den 
Ruhestand bewahrt. Da der gebürtige Wuppertaler unablässig sportlichen 
Ehrgeiz hat, nimmt der VT’ler regelmäßig an Wettkämpfen in der Region teil 
– zuletzt am Baldeneysee und auf den Süchtelner Höhen, wo man endlich 
wieder die anderen Laufsüchtigen treffen konnte

Sie haben auch die Prüfungen für die Jugend-
sportabzeichen bestanden. Weitere Laufabzei-
chen-Prüfungen können zu jeder Zeit bei jedem 
Wetter abgelegt werden. Man kann etwas und 
kann das vielleicht auch mit dem zugehörigen 
Abzeichen, beispielsweise an der Jacke, bewei-
sen. Vielleicht kann man auch etwas, das andere 
nicht können? Bewunderung ist angesagt. 
Wo finden die Prüfungen statt?
Die Prüfungen finden fast ausschließlich auf dem 
Ludwig Jahn-Platz statt. Verschiedene Radfahr-

prüfungen haben wir von der Köhler-Halle 
aus durchgeführt. Ins Schwimmbad aqua sol 
durften wir in diesem Jahr aus Coronaschutz-
gründen nachvollziehbar nicht.
Wie sah es konkret in diesem Corona-Jahr 
mit dem Sportabzeichen aus?
Die in diesem Jahr unter ausdünnenden Be-
dingungen durchgeführte Sportabzeichen-
saison auf dem Ludwig Jahn-Platz ist been-
det. Im Aqua Sol durften wir nicht prüfen. 
Erfolgreich waren 62 Sportler/innen beim 
deutschen und 2 beim österreichischen 

Sportabzeichen. Somit haben wir viele Leichtath-
leten in diesem Jahr vermisst.
2 jungen Lauftalenten konnte das DLV-Laufabzei-
chen der Stufe 2 sowie einmal zusätzlich der Stufe 
4 (Langläuferin) verliehen werden. Auch so kann 
man es Corona zeigen. Laufen geht immer und 
immer weiter; man muss nur wollen.
Wann geht’s wieder los mit der Sportabzei-
chensaison 2021?
Neubeginn wird am 3. Mai des kommenden Jah-
res sein. Darauf freuen wir uns alle schon sehr. 

Dieses Schild hängt am Sportabzeichen-Treffpunkt  
auf der Ludwig-Jahn-Anlage.

Zur Person: Norbert Schweig
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Judenstraße 22 - 24

47906 Kempen 
Tel. 0 21 52 / 33 98
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www.immobilien-lipp.de

-Verkauf   -Vermietung   -Bewertung

VOLLEYBALL  Nur wenige Spiele vor Ende der Sai-
son 2019/20 legte das Coronavirus den Spielbetrieb 
der ersten Damenmannschaft in der Bezirksliga 
lahm. Saisonabbruch und ein sicherer Platz im 
Mittelfeld der Tabelle waren das Ergebnis einer 
Saison, die ansonsten geprägt war durch große 
personelle Veränderungen in der Mannschaft 
gleich zu Beginn der Saison. 
Sechs Spielerinnen aus anderen Vereinen stießen 
noch vor Saisonstart zur Mannschaft hinzu. An-
dere Spielerinnen verließen den Verein. Mit Bernd 
Koberg übernahm zudem ein  erfahrener Trainer 
die Damenmannschaft. 
Im Laufe der Saison spielte sich die bunt zusam-
mengewürfelte Truppe, deren Schlachtspruch 
seitdem ganz Motto getreu „Konfetti“ lautet,  im-
mer besser ein und gewann nicht nur an Sicher-

Reif für den Aufstieg

Etienne Kästner hat den Volleyball fest im Blick.
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Kempens erste Damenmannschaft im Volleyball (von links): Luca Topeters, Silja Meyer, Johanna 
Diepers, Esther Steeger, Maike Gleumes, Etienne Kästner, Trainer Bernd Koberg, Steffi Fatzaun, Caro 
Schongen, Lori Förster, Natalie Oreja, Sarah Stalpers, Claudia John. Es fehlt: Antonia Ammon.

heit, sondern zunehmend auch wichtige Spiele. 
Trotz Abbruch sollte diese aufsteigende Tendenz 
in die neue Saison, der alle Beteiligten mit Span-
nung entgegenblickten, mitgenommen werden. 
Zu dieser positiven Stimmung trug auch eine 
Reihe an Neuzugängen bzw. Wiederkehrerinnen 
bei, die sich nach wenigen Probetrainings für ei-
nen Verbleib in der ersten Damenmannschaft der 
VT Kempen entschieden. Schon vor Wiederauf-
nahme des Spielbetriebs ist klar: Ziel der Saison 
2020/21 ist ein Aufstiegsplatz.
Mit diesem Ziel im Blick fuhren die Damen im 
September zu den ersten beiden Spieltagen, na-
türlich unter strengen Hygieneauflagen. Während 
die Volleyballerinnen im ersten, nervösen Spiel 
gegen den FS Duisburg II noch ein Satz abgaben 
(25:23, 25:20, 18:25, 25:9), gewannen sie das 
zweite Spiel gegen den 1. VBC Goch deutlicher mit 
3:0 (25:13, 25:10, 25:21). Motiviert trainierten die 
Damen weiter, um nach den Herbstferien weiter 
anzugreifen. Im Fokus des Mannschaftstrainings 
stand dabei die Stabilisierung der Abwehr und 
der Blockarbeit.

Leider muss aufgrund der aktuellen Entwicklung 
der Corona-Pandemie nun auch der Trainings- 
und Spielbetrieb in der Bezirksliga pausieren.
Wir, die erste Damenmannschaft, wünschen allen 
Vereinsmitgliedern beste Gesundheit, in der Hoff-
nung, euch bald wieder bei unseren Heimspielta-
gen begrüßen zu dürfen!

Text · Konzept · PR · Journalismus
Axel Küppers · Theodor-Foerster-Str. 6 · 47906 Kempen 
Tel. 0173 853 91 18 · info@kuepperskommunikation.de
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Die Volleyball-Kinder im Alter von 7 bis 11 Jahren 
haben fleißig trainiert und sich gut auf den ge-
planten Saisonstart nach den Herbstferien vor-
bereitet. Es war jedoch schon früh absehbar, dass 
die Turniertage, wie sie Anfang diesen Jahres mit 
durchschnittlich acht Mannschaften noch statt-
finden konnten, diese Saison wohl nicht möglich 
sein würden. Ende Oktober kam dann die trauri-
ge, aber wohl notwendige Nachricht: das Training 
würde im November erstmal auf Eis gelegt. Wie es 
danach weitergeht, wird sich finden. Hoffentlich 
ist der Spuk bald vorbei, hoffen die Trainer und 
vor allem die Kinder. Alle wollen wieder gemein-
sam Volleyball spielen. Herzlicher Zuruf: Bis da-
hin, bleibt gesund! 

Kids volley 
ins Glück

Guter Dinge trotz Corona-Zwangspause: der 
jüngste Volleyball-Nachwuchs in der Vereinigten 
Turnerschaft. 

Lecker
und

gesund
essen

Jetzt mit 

Bring-
und Abhol-

Service
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VOLLEYBALL  Die neue Saison brachte für den Vol-
leyball-Nachwuchs der Vereinigten Turnerschaft 
Kempen viele Veränderungen mit sich. Die Rede 
ist von der U12. Hierzu gehören zwei Jungs, der 
Rest sind Mädchen. Der Jahrgang 2009 zog weiter 
in die neue U14-Mannschaft. Der Abschied von 
Charlotte, Juliane, Anna und Sarah fiel dem Team 
sichtlich schwer. Jedoch war es umso erfreulicher, 
viele neue Gesichter in der Mannschaft begrüßen 
zu dürfen. Sie alle haben sich mittlerweile gut in 
ihr neues Team eingefunden.
Aber auch der Trainerstab hat sich um ein weiters 
Mitglied erweitert. Mit jahrelanger Spielerfahrung 
in der VT macht sich der erst 16-jährige Karl Kollers 
großartig in seiner neuen Trainerrolle. Neben Sa-
rah Stalpers und Withold Kloß wird die U12 somit 
von einem Trio gecoacht, das für eine Top-Ausbil-
dung im Volleyball sorgt.

Leider muss das Team nach einer Schulteropera-
tion vorrübergehend auf den engagierten Trainer 
Withold Kloß verzichten. Alle wünschen ihm von 
Herzen gute Besserung!

U12 – der Spirit stimmt

APOTHEKER
ANDREAS BRUNS e.K.

Burgring 1 · 47906 Kempen
Tel. 0 21 52 / 34 97
Fax 0 21 52 / 51 88 62

K U H TO R -
APOTHEKE

www.kuhtor-apotheke.de
team@kuhtor-apotheke.de
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VOLLEYBALL  Die Volleyball-Herren der Vereinig-
ten Turnerschaft haben die Saison 2019/2020 mit 
einem guten dritten Platz abgeschlossen. Drei 
Spieltage vor Ende der Saison musste die Saison 
Corona bedingt abgebrochen werden. Im Sommer 
2020 fanden dann auf der neuen Beach-Anlage 
hinter dem Schmalbroicher Vereinsheim die Sai-
sonvorbereitungen statt. „Viele Neue stießen zu 
uns, auch junge Spieler aus Kempen oder dem 
Umfeld, aber auch von unserer Partner-Spielge-
meinschaft aus Wachtendonk“, berichtet Trainer 
Manfred Will. 
Das Hallentraining begann nach den Sommerferi-
en mit einer hohen Begeisterung und Beteiligung. 
Nicht selten nahmen bis zu 15 Spieler daran teil. 
Die Mischung aus älteren erfahrenen und jungen 
hochmotivierten Spielern belebte das Training 
außerordentlich. „Es gilt immer noch, eine spiel-
starke Mannschaft zu formen“, so der Anspruch 
des Coachs. 

Um einen Saisonstart zu ermöglichen, sind Hy-
gienekonzepte erstellt worden. Umfangreiche 
Maßnahmen zur Risikoreduzierung hat man um-
gesetzt. Nach dem Saisonstart im September be-
legt die Herrenmannschaft der VT momentan den 
zweiten Tabellenplatz in der Landesliga, punkt-
gleich mit dem Spitzenreiter.
Wegen der erneuten Pandemie-Lage ist die Saison 
ist nach den Herbstferien unterbrochen worden. 
Der Trainingsbetrieb musste eingestellt werden. 
Manfred Will: „Es bleibt abzuwarten, wann es 
weitergeht. Hoffentlich darf das vielversprechen-
de Projekt der Integration von jungen Spielern 
in eine erfahrene Mannschaft schnell fortgesetzt 
werden.“ 
Hygienekonzepte dürften nicht wichtiger sein als 
taktische Überlegungen oder Spielfreude. Und: 
Zuschauer müssen wieder in die Halle kommen 
dürfen. Ziel ist, die Begeisterung über das Pande-
mie-Tal zu retten. 

Gesunde Mischung aus Erfahrung und Joungstern
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Die Zukunft der vor 92 Jahren eingeweihten Lud-
wig-Jahn-Anlage ist im Kommunalwahlkampf 
2020 diskutiert worden. Im politischen Raum war 
im Zuge der Schulcampus-Gestaltung die Idee 
entstanden, die Anlage für einen Schulneubau 
zu überbauen. Dagegen hatte sich die VT aus-
drücklich ausgesprochen und sich für einen Erhalt 
der kompletten Anlage eingesetzt. Die Vereinigte 
Turnerschaft hat dabei auf die Geschichte dieser 
Anlage hingewiesen. Diese Historie ist im letzten 
Vereinsjournal bereits beschrieben worden. Sie 
soll in der heutigen Ausgabe der InTeam noch et-
was tiefer beleuchtet werden. 
Drei weitere Daten, die mit der Ludwig-Jahn-An-
lage verbunden sind, wollen wir Ihnen deshalb 
heute liefern. Die Recherche hat VT-Urgestein Die-

ter Aupperle angestrengt, der tief in die Chronik 
des Vereins und der Kempener Sportgeschichte 
eingetaucht ist. 
Der städtische Sportplatz ist im Jahr 1928 ein-
geweiht worden (siehe auch „Blick zurück“ in 
diesem Heft). Ab 1934 wurde die Anlage in Lud-
wig-Jahn-Platz umbenannt. In diesen Jahren 
sind auch die ersten Bäume um den Sportplatz 
gepflanzt worden. Weitere kamen hinzu, so dass 
im Laufe der Jahre ein regelrechter Grüngürtel um 
den Sportplatz entstanden ist. Das erklärt den 
vielfältigen historischen Baumbestand. Einige 
Baumriesen stammen möglicherweise noch aus 
diesen Gründerjahren der Anlage. 
Das zweite historische Datum betrifft das Jahr 
1950. Am 15. Oktober vor 70 Jahren ist auf dem 

Ludwig-Jahn: Eine Sportanlage im Wandel der Zeit
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Schorndorfer Straße 15
47906 Kempen 
Tel: 02152. 51 81 13
www.ags-kempen.de

das ags ist ein  
Gesundheitszentrum 
für Physiotherapie,  
Nachhaltigkeit und 
Sportlerbegleitung.

gesund unterwegs

An Steinen 8 
47906 Kempen - St. Hubert 

Tel. 0 21 52 - 71 22 
E-Mail: van-der-bloemen@t-online.de

Manfred Kiel
Bedachungs GmbH

• Ziegeldächer 
• Schieferdächer 

• Dachfenster 
• Dachklempnerei

Am Weiher 1, 47906 Kempen 
Tel. 0 21 52/ 5 45 07

Sportplatz die Jahneiche gepflanzt worden. An-
lass war die Neugründung des Deutschen Turner-
bundes. Die Eiche, die sich an den Umkleideka-
binen befindet, ist heute  einer der prächtigsten 
Bäume der gesamten Anlage. 
Drittes Datum, auf das Dieter Aupperle verweist, 
ist das Jahr 1934. In diesem Jahr wurde das Tur-
ner-Ehrenmal verlegt, und zwar von der Burg 
zum 800 Meter entfernten Ludwig-Jahn-Platz. 

Wandelndes Lexikon 
der VT: Dieter Aupperle
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Protokoll 
zur Mitgliederversammlung
am 16. August 2020 um 11.00 Uhr im Vereinsheim 
Schmalbroich, Görtschesweg 5, in Kempen
Tagesordnung:
1.  Begrüßung
 Wahl des Protokollführers
 Feststellung der Stimmzahl
2.  Niederschrift über  
 die Mitgliederversammlung 2019
3.  Berichte über das Geschäftsjahr 2019
4.  Kassenbericht 2019
5.  Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung des Vorstandes 
 und der Kassenprüfer
7. Wahlen
8.  Anpassung der Beitragsordnung 
9. Sonstiges

1. Begrüßung
Der 1. Vorsitzende, Detlev Schürmann, begrüßte 
alle anwesenden Mitglieder und die Presse. 
Aus den Reihen der Mitglieder stellte sich auf 
Anfrage niemand zum Protokollführer/ zur Pro-

tokollführerin zur Verfügung. Detlev Schürmann 
schlug Sylvia Dieckmann vor. Einwände gab es 
nicht. Alle anwesenden Mitglieder stimmten zu. 

Die Anwesenheit von 20 stimmberechtigten Mit-
gliedern wurde festgestellt.

2. Niederschrift über die 
Mitgliederversammlung 2019
Die Niederschrift der Mitgliederversammlung vom 
30. Juni 2019 liegt vor.
Die Veröffentlichung erfolgte in der Ausgabe 
2/2019 des Vereinsheftes InTeam. 
Schriftliche Einwände oder Ergänzungen dazu gab 
es nicht.
Die Niederschrift wurde einstimmig anerkannt.  
Detlev Schürmann dankte Axel Küppers und 
Wolfgang Stenmans in Bezug auf die Arbeit für 
das Heft InTeam. 

4. Berichte über das Geschäftsjahr 2019
Detlev Schürmann teilte mit, dass die VT mit ihren 
vereinseigenen Anlagen „gut aufgestellt“ ist. 
Mit Hilfe der Volleyball- und Handballabteilung, 
sowie der Unterstützung durch die Firma Hamel-
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mann und den Stadtwerken Kempen, wurde die 
Beachvolleyball-Anlage fertiggestellt und wird 
sehr rege genutzt. 
Detlev Schürmann bedankte sich bei allen Betei-
ligten. 

Zu 90% ist der Umbau der Vereinsanlage abge-
schlossen.
Etwaige Anschaffungen von Inventar für Umklei-
deräume etc. stehen noch aus. 
Auch die „kleine“ Turnhalle wurde saniert, der 
Boden neu versiegelt und steht für den Sport zur 
Verfügung. 
Der Austausch der Heizungsanlage steht noch an, 
da diese veraltet ist und durch eine effizientere 
Anlage ersetzt werden soll. In dem Zusammen-
hang werden dann diverse Fenster ausgetauscht. 

Die Handballabteilung, die, wegen der Schlie-
ßung der Ludwig-Jahn-Halle im letzten Jahr, im-
mer noch eingeschränkte Trainingsmöglichkeiten 
hat, wurde durch die Corona-Pandemie abermals 
„gebeutelt“.
Nachdem die städtischen Sporthallen geschlossen 
bleiben mussten, konnte das Training jedoch auf 

der vereinseigenen Anlage wiederaufgenommen 
werden, nachdem Lockerungen durch die Lan-
desregierung NRW beschlossen worden waren. 

Der 1. Vorsitzende informiert darüber, dass die 
Übungsleiter während der Corona-Pandemie das 
Übungsleiterhonorar aus Existenzgründen weiter 
erhalten. 

Er gab das Wort an die Sportwartin Gaby Meier. 
Sie berichtete, dass die Mitgliederzahlen gering-
fügig gesunken sind, eine Vielzahl von Vereins-
mitgliedern jedoch in mehr als einer Abteilung 
aktiv ist. 
Anfänger- und Fortgeschrittenenkurse gibt es 
zurzeit nur im Yoga. 
Gaby Meier informierte darüber, dass, aufgrund 
der Schließung der Ludwig-Jahn-Halle, im 
Handball Hallenzeiten von anderen Abteilungen 
zur Verfügung gestellt wurden sowie in St. Hubert 
trainiert wurde. So konnte der Spielbetrieb auf-
rechterhalten bleiben. 
Gaby Meier und Wolfram Gerlach, Fachwart 
Handball, bedankten sich für die gute Zusam-
menarbeit zwischen den einzelnen Abteilungen.
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Die Sportwartin teilte weiter mit, dass nach den 
Lockerungen in der Corona-Pandemie einige Ab-
teilungen auf die vereinseigenen Hallen ausgewi-
chen sind, um weiter ein Training zu ermöglichen. 
Lediglich beide Reha-Herzsportgruppen mussten 
weiter pausieren, da es sich hier um Risikopati-
enten handelt. 
Das Volleyball-Sommercamp war ein voller Erfolg. 
Es wird darüber nachgedacht, dies im nächsten 
Sommer zu wiederholen. 
Mit Steward Eloundou konnte für die Leichtath-
letik ein neuer Übungsleiter gewonnen werden. 
Weiter wies Gaby Meier darauf hin, dass drin-
gend Übungsleiter gesucht werden, da aus per-
sönlichen und familiären Gründen immer wieder 
Trainer die Übungsleitertätigkeit aufgeben oder 
vorübergehend pausieren. 
Kooperationen mit dem Reha-Team Stefelmanns 
und verschiedenen Kindertagesstätten sowie dem 
Berufskolleg Vera Beckers bestehen weiterhin. 

Detlev Schürmann gab das Wort an Marianne 
Hirschler (Ältestenrat). Sie informierte darüber, 
dass Reinhard Stedry und Gerhard Leber ihr Amt 
im Ältestenrat aufgeben.

Wolfgang Reinsch bedankt sich bei Detlev Schür-
mann, dass das Übungsleiterhonorar, gerade im 
Hinblick auf Studenten, die als Übungsleiterhelfer 
tätig sind, während der Corona-Pandemie wei-
tergezahlt wird. 

5. Kassenbericht 2019
Der Finanzwart, Hans von Beckerath, gab einen 
vorläufigen Kassenbericht ab.
Unter anderem allgemeine steigende Kosten so-
wie der Ausfall Bensersiel und Altstadtlauf durch 
die Corona-Pandemie haben sich auf die Bilanz 
niedergeschlagen.

 
Detlev Schürmann wies darauf hin, dass es immer 
schwieriger wird einen Verein zu führen. Kennt-
nisse in Finanz- und Steuerrecht wären hierfür 
unerlässlich. Er bedankte sich bei Hans von Be-
ckerath für seine Arbeit.

5. Bericht der Kassenprüfer 
Detlev Schürmann berichtete, dass Peter Repplin-
ger, aus gesundheitlichen Gründen, nicht mehr 
als Kassenprüfer zur Verfügung steht. 
Die Doppelprüfung für die Jahre 2018 und 2019 
nahm am 14.07.2020 der Kassenprüfer Andre Ziech 
vor. Alle Belege und Unterlagen wurden eingese-
hen und geprüft. Es gab keine Beanstandungen. 

6. Entlastung des Vorstandes 
und der Kassenprüfer
Dieter Aupperle beantragte die Entlastung des 
Vorstandes und des Kassenprüfers.  
Wahlergebnis - einstimmig 20 Ja-Stimmen

Dem Vorstand und dem Kassenprüfer wurde Ent-
lastung erteilt. 

7. Wahlen
Zur Wahl standen die Ämter des 1. Vorsitzenden, 
der Geschäftsführerin und des Sozialwarts. Die 
bisherigen Inhaber Detlev Schürmann, Marie-
Luise Fehrenbach-Nagels und Klaus Lipp (in Ab-
wesenheit) stellten sich zur Wiederwahl. 
Andere Vorschläge gab es nicht.
Es wurde einstimmig die Blockwahl beschlossen. 

Wahlergebnis - einstimmig 20 Ja-Stimmen 

Die Wahl wurde angenommen.

Detlev Schürmann teilte mit, dass die Wahl des 2. 
Kassenprüfers heute stattfinden muss. Nachdem 
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niemand zur Verfügung stand, schlug Marianne 
Hirschler ihre Schwiegertochter Susanne Hirschler 
vor. Für ein Telefonat, ob Susanne Hirschler für 
das Amt zur Verfügung steht, wurde die Mitglie-
derversammlung für 5 Minuten unterbrochen. 

Nachdem kein Telefonat zustande kam, schlug 
Gaby Meier als 2. Kassenprüfer
Dr. Wolfram Gerlach, Fachwart der Handballab-
teilung, vor.  
Andere Vorschläge wurden nicht gemacht. 
Es wurde einstimmig die Blockwahl beschlossen. 

Wahlergebnis - einstimmig 20 Ja-Stimmen

Dr. Wolfram Gerlach nahm die Wahl an. 

8. Anpassung der Beitragsordnung 
Detlev Schürmann informierte darüber, dass der 
Vereinsbeitrag seit dem Jahr 2009 weitestgehend 
konstant gehalten werden konnte. Lediglich im 
Rahmen der Finanzierung Schmalbroich erfolg-
te eine Erhöhung von 2,00 Euro vor nunmehr 7 
Jahren.
Zum Vorschlag, den Beitrag um 5,00 Euro zu er-
höhen, gab es Einwände. 
Hans von Beckerath schlug vor, den Beitrag für 
Kinder um 2,50 Euro zu erhöhen. 
Gaby Meier fragte, ob die Altersstruktur beim Er-
wachsenenbeitrag, der ab dem 20. Lebensjahr 
gilt, nicht auf das 18. Lebensjahr gesenkt werden 
sollte. 
Aus den Reihen der Anwesenden kam die Frage, 
ob eine Erhöhung unerlässlich sei. 
Hans von Beckerath gab Informationen dazu und 
betonte, dass die Liquidität gewährleistet bleiben 
muss.  
Nach reger Diskussion unterbreitete der 1. Vorsit-
zende folgenden Vorschlag:

Kinder monatlich 12,50 Euro – 
 Erhöhung um 2,50 Euro seit 2013
Erwachsene monatlich 15,00 Euro – 
 Erhöhung um 2,00 Euro seit 2013
Familie monatlich 36,00 Euro – 
 Erhöhung um 6,00 Euro seit 2013

Die Anpassung der Vereinsbeiträge wurde durch 
die Mitgliederversammlung einstimmig beschlos-
sen. 

Die Altersstruktur bleibt bestehen. Der Beitrag für 
passive Mitglieder von mindestens 7,50 Euro mo-
natlich bleibt unangetastet. 

Detlev Schürmann wies in dem Zusammenhang 
darauf hin, dass Eltern Unterstützungsleistungen 
für ihre Kinder aus dem „Bildungspaket“ der 
Bundesregierung in Anspruch nehmen können. 
Bei Anspruchsberechtigung werden Beiträge für 
die Teilnahme am kulturellen Leben, z. B. Sport-
vereine etc., gezahlt.  

9. Sonstiges
Antonio di Fabio, Handball, wies darauf hin, dass 
in den städt. Hallen das W-LAN nicht optimal 
funktioniert. 
Detlev Schürmann teilte dazu mit, dass im Rah-
men der Modernisierung der LJ-Halle wahr-
scheinlich auch die Digitalisierung auf den aktu-
ellen Stand gebracht wird.

Wolfgang Stenmans fragte, inwieweit die Duschen 
benutzt werden können. 
Detlev Schürmann wies auf die aktuellen Corona-
Regeln hin. Bei Einhaltung können die Duschen 
benutzt werden. 

Detlev Schürmann berichtete über die Mitglie-
derversammlung des Stadtsportverbandes. Im 

    VEREINIGTE TURNERSCHAFT KEMPEN   59



Geburtstage

50 Duc Bui

60 Harald Schwarz,  
Dr. Berthold Averdung,  
Susanne Kersjes

70 Robert Tendyck, Edith Heyer, 
Waltraud Matusch, Ludwig Hesse, 
Angelika Drews 

75 Marlies Flock

80 Ulla Knabben, Manfred Messing, 
Jürgen Bartuschek, Mechthild Bieda, 
Manuela Regueiro, Brigitte Walter

81 Jutta Meitzel, Marlies Hennes, 
Gunter Götze 

84 Hans Lucassen

85 Gisela Valk

86 Christa Endres-Lenze

87 Anny Tervooren

89 Maria von Bönninghausen

93 Ingeborg Sowa

50 Wolfang Müller, Thomas Goldstein, 
Katrin Milch, Nicole Scheuren, 
Bettina Strauß, Susanne Hirschler

60 Matthias Elsen 

70 Ilse Nelißen, Karola Spree, 
Ursula Stüwe, Ingrid Reuvers, 
Traute Lichters, Bärbel Lehnen 

80 Gertrud Syben, Christel Willmen

81 Maria Pasch, Gunter Bäcker, 
Mechtild Bastians

82 Christoph Endres, Winfried Totten, 
Erika Berger, Irmgard Hein, Hans Göris 

83 Konrad Bittner

84 Josef Messing, Heribert Hirschler, 
Ludwig Verhülsdonk

85 Martin Keding, Johanna Hegger, 
Ingeborg Brendel

86 Gotthard Schreiber, Gertrud Maibohm

88 Wilhelm Spee

89 Otto Dauenhauer, Resi Lingen

3. Quartal 2020 4. Quartal 2020
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Nachruf

Mittelpunkt stand die neue Satzung, die in ver-
schiedenen Punkten bei ihm keine Zustimmung 
fand. „Die Stimmen der Sportvereine werden 
nicht wahrgenommen“. 

Aufgrund der Corona-Pandemie fiel der Altstadt-
lauf aus. Ob im nächsten Jahr ein Lauf stattfinden 
kann und wie der Sponsor, die Firma DeBeukela-
er, nach ihrem Weggang aus Kempen agieren 
wird, dazu werden zu gegebener Zeit Gespräche 
geführt. 
Detlev Schürmann dankt in dem Zusammenhang 
allen Sponsoren für ihre Unterstützung, auch 
wenn die Gegenleistung aus bekannten Gründen 
nicht voll gegeben war. 

Detlev Schürmann betonte ausdrücklich, dass 
die Ludwig-Jahn-Sportanlage erhalten bleiben 
muss. Er wies auf seine Stellungnahme im aktu-
ellen InTeam-Heft 2/2020 hin. Das Thema „maro-
de Schulen“ sei bereits seit langem bekannt, die 
Schülerzahlen sinken und Alternativen zum Abriss 
müssen dringend mit den Verantwortlichen dis-
kutiert werden. 
Er wies auf die Online-Petition „Rettet den Lud-
wig-Jahn-Platz“ hin und bat um rege Beteili-
gung.

Dieter Aupperle informierte, dass der Ludwig-
Jahn-Platz 1928 eingeweiht wurde, seit 1934 die-
sen Namen trägt und forderte eine bessere Lösung 
als den Abriss. 

Wolfgang Reinsch, Fachwart Taekwondo, forder-
te, dass Wünsche der Sportler berücksichtigt wer-
den müssen. 

Aus den Reihen der Anwesen wurde befürwortet, 
dass Detlev Schürmann sich weiter für den Erhalt 
der Anlage einsetzt. 

Weitere Tagesordnungspunkte lagen nicht vor. 
Der Vorsitzende schließt um 13.25 Uhr die Sitzung.

Trauer um  
langjähriges Mitglied
Am 3. August 2020 ist Werner Repges verstorben. 
Er ist 84 Jahre alt geworden und war seit 1997 
Mitglied in unserem Verein.
Zuletzt war Werner Repges bis 2016 in unserer 
Reha-Abteilung aktiv und blieb danach unserem 
Verein als passives Mitglied weiterhin verbunden. 

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes 
Andenken bewahren.
Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seinen 
Angehörigen.

Der Vorstand
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Liebe Vereinsmitglieder,
Corona kriegt uns nicht klein! Diese Botschaft 
möchte ich ganz am Ende dieses Vereinsjournals 
an alle VT’ler richten. Wenn man die Berichte in 
diesem Magazin aufmerksam liest – zum Beispiel 
von Andreas Kugler über die C-Jugend-Handbal-
lerinnen - , dann wird schnell klar, dass das Virus 
die Freude am Sport und am Gemeinschaftserleb-
nis in keinster Weise schmälert. 
Im Gegenteil: Fast habe ich den Eindruck, dass die 
Pandemie unseren Verein noch enger zusammen-

führt. Was natürlich nicht heißen soll, dass ich 
wie wir alle die Zeit herbeisehne, wenn alles wie-
der seinem geregelten Betrieb nachgehen kann. 
Aber, wie sagt man so schön, in Zeiten der Not 
spürt man, wer seine Freunde sind und worauf 
man sich verlassen kann. Auf die Vereinigte Tur-
nerschaft Kempen 1859 ist Verlass! 

Euer
Detlev Schürmann

Auf ein Wort
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Stichwort InTeam

Hier gibt’s die InTeam!
Kempen
ags-Stefelmanns, Schorndorfer Straße 15
Apotheke im Arnoldhaus, Arnoldstraße 13b
Bären Apotheke, Hessenring 25
Blumen-Pavillon, Ziegelheider Straße 1
Brillenhaus Bunse, Judenstraße 10
Claaßen Radsport, Judenstraße 22-24
Das Ercklentz Restaurant, Judenstraße 8
DIE KÜCHE, Kuhstraße 9
Edeka Besser Essen, Hessenring 25
Ela Restaurant, Ellenstraße 6
Falko Bistro, Buttermarkt 17a
HNO-Praxis Dr. Kamp Dr. Benens, Burgring 35
Kemp’sche Huus, Neustraße 31
Krahn Schuh & Sport, Studentenacker 5
Kuhtor-Apotheke, Burgring 1
Mein Café, Ellenstraße 32
Mühlen-Apotheke, Mülhauser Straße 2-4
Thomas-Apotheke, Thomasstraße 25
Provinzial Alberts, Orsaystraße 18
Rathaus, Buttermarkt 1
Rewe Center, Kleinbahnstraße 24
Sparkasse, Altstadt, Orsaystraße 1
Stadtwerke, Heinrich-Horten-Straße 50
Vienhues Bioladen, Engerstraße 25
Volksbank, Altstadt, Burgstraße 8
Volksbank, Hagelkreuz, Max-Planck-Str. 15c
Wolters Blumenhaus, Berliner Allee 1a

St. Hubert
Automobile Rongen St. Hubert Speefeld 14 
Gärtnerei van der Bloemen, An Steinen 24
Hubertus-Apotheke Gehlen, Königsstraße 10
Sparkasse, Filiale St. Hubert, Hauptstraße 17-19

Krefeld
Laufsport bunert, Rheinstraße 39

Vereinsheim der Vereinigten Turnerschaft 
Görtschesweg 5 in Schmalbroich

Im Download auf der Homepage 
vt-kempen.de
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